
MV Zimmerholz

Theater
im Bürgerhaus

Zimmerholz. Der Musikver-
ein Zimmerholz lädt am Frei-
tag, 15. April, und Samstag,
16. April, zur unterhaltsamen
Aufführung des Theaterstücks
»MännerWirtschaft« ein. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf am
Dienstag, 22. März, und Frei-
tag, 1. April, jeweils von 19 bis
20 Uhr im Bürgerhaus.

Eventuelle Restkarten kön-
nen an der Abendkasse erwor-
ben werden.

»Ein- und Aus-
wanderungen im Hegau«

Morgen Vortrag mit Kreisarchivar Kramer

Engen. Zum Vortrag »Kom-
men + gehen - Ein- und Aus-
wanderungen im Hegau - An-
merkungen zur Migration aus
Sicht eines Regionalhistori-
kers« mit Kreisarchivar Wolf-
gang Kramer laden die Stuben-
gesellschaft Engen und der
Helferkreis Asyl Engen mor-
gen, Donnerstag, 17. März,
um 19.30 Uhr ins Foyer der
Neuen Stadthalle Engen ein.

Zu allen Zeiten sind Men-
schen in unsere Region gekom-
men: im Hohen Mittelalter Ju-
den, dann wegen ihres Glau-

bens Vertriebene, im 19. Jahr-
hundert Arbeitsmigranten aus
Italien, im 20. Jahrhundert
deutschstämmige Flüchtlinge
und Vertriebe aus halb Europa.
Auch haben Menschen unse-
ren Raum wieder verlassen:
wegen der Kriege, aus konfes-
sioneller oder politischer Über-
zeugung oder wegen der
Aussicht auf bessere Lebens-
umstände.

Im Anschluss wird Hanan al
Mohamed von ihrem langen
Weg von Derizoul/Syrien nach
Engen erzählen.

Bienenzuchtverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Bezirks-Bienen-
zuchtverein Engen lädt am
Samstag, 19. März, um 14.30
Uhr zu seiner diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ins
Gasthaus »Rigling« nach Bit-
telbrunn ein.

Neben einem Rückblick auf
das Jahr 2015 stehen auch
Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung.

Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

530 Jahre Krämermarkt
Welschingen begeht am Freitag

gleichzeitig den großen Wallfahrtstag

Welschingen. Der Krämer-
markt und die Wallfahrt »Zur
Schmerzhaften Muttergottes
von Welschingen« finden am
Freitag, 18. März, statt. Krä-
mermarkt und Wallfahrt sind
seit dem Mittelalter überliefert.
Der Krämermarkt findet in der
Hohenhewenstraße statt. Das
Marktrecht selbst geht auf eine
Urkunde aus dem Jahre 1486
zurück. Seit jeher bestücken
zahlreiche Händler den tradi-
tionellen Krämermarkt, wel-
cher Haushaltswaren, Süßwa-
ren, Spielwaren, Bekleidung
und vieles mehr anbietet.

Die Welschinger Marienwall-
fahrt lässt sich ebenfalls bis ins
15. Jahrhundert zurückverfol-
gen. Aus dieser Zeit stammt
das Gnadenbild, die »Schmerz-
hafte Muttergottes von Wel-
schingen«. Hauptwallfahrtstag

war und ist der »Schmerzens-
freitag«, welcher eine Woche
vor dem Karfreitag liegt. Be-
reits um 8 Uhr findet der Schü-
lergottesdienst statt. Um 9 Uhr
ist Rosenkranz und um 9:30
Uhr der große Wallfahrtsgot-
tesdienst, der von Dekan Mat-
thias Zimmermann zelebriert
wird. Der Kirchenchor wird den
Festgottesdienst musikalisch
mit der »Kleinen Festmesse«
von Titel mitgestalten. Ab 8
Uhr besteht die Möglichkeit
zur Beichte.

Im Anschluss an den Wall-
fahrtsgottesdienst lädt die
Pfarrgemeinde Welschingen
zum Wallfahrtskaffee in die
Unterkirche ein. Wallfahrer
und Marktbesucher werden
hier mit Getränken und selbst
gebackenen Torten und Ku-
chen verköstigt.
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Arbeiterwohlfahrt, Jahreshauptversammlung, Mittwoch,
16. März, 14 Uhr, AWO-Begegnungsstätte
Wochenmarkt, Donnerstag, 17. März, 8-12 Uhr, Markt-
platz
Seelsorgeeinheit Engen, Wallfahrtstag »Schmerzhafter
Freitag« mit Wallfahrt- und Krämermarkt, Freitag, 18.
März, ganztags, Kath. Kirche Welschingen und Hohenhe-
wenstraße
Stadt Engen und Römerstraße Neckar-Alb-Aare, Öffent-
liche Führung »Römischer Gutshof«, Freitag, 18. März, 16
Uhr, Treffpunkt am Sportplatz in Bargen
Stadt Engen, Vernissage zur Ausstellung »Bruchstücke.
Spiegelfragmente« von Martin Kasper, Freitag, 18. März,
19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
SV Welschingen, Jahreshauptversammlung, Freitag, 18.
März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, Jahreshauptversamm-
lung, Samstag, 19. März, 15 Uhr, Gasthaus »Bären«
Arbeiterwohlfahrt, Osterkaffee, Mittwoch, 23. März, 14
Uhr, AWO-Begegnungsstätte

Mittwoch, 16.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 17.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Dienstag, 22.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Dienstag, 29.03. Biomüll Ortsteile
Mittwoch, 30.03. Biomüll Engen
Samstag, 02.04. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 04.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Samstag, 09.04. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 11.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 12.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 13.04. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

FFW Stetten

Jahreshaupt-
versammlung

Stetten. Die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen, Abteilung
Stetten, findet morgen, Don-
nerstag, 17. März, um 20 Uhr
im Feuerwehrhaus in Stetten
statt. Neben den Berichten ste-
hen auch Wahlen auf der Ta-
gesordnung. Die Feuerwehr-
Altersabteilung ist ebenfalls
herzlich eingeladen.

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 21. März

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-

ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
21. März.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

FFW Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Zimmerholz, lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 1. April, um 20 Uhr ins
Bürgerhaus in Zimmerholz
ein.

Neben den Berichten stehen
auch Ehrungen sowie Gruß-
worte von Gästen auf der Ta-
gesordnung.

Bei der Prospektbörse am 27. Februar war auch die Stadt Engen
mit zahlreichen Angeboten vertreten. Die vielen Besucherinnen
und Besucher nutzten gerne diese besondere Möglichkeit, sich
über Ausflugsziele im Hegau und dem Bodenseegebiet bis in die
Schweiz und Österreich zu informieren. Bild: Stadt Engen

Engen mit zahlreichen
Angeboten vertreten

Erfolgreiche Prospektbörse in Steißlingen

Hegau. Am Samstag, 27. Fe-
bruar, fand in der Seeblickhalle
in Steißlingen die 23. Pro-
spektbörse von Hegau Touris-
mus mit geschätzten 500 Besu-
chern statt. 69 Aussteller nutz-
ten die Gelegenheit, ihre An-
gebote für die neue Saison den
Hoteliers sowie Vermietern
von Ferienwohnungen und
Privatzimmern und der Öffent-
lichkeit vorzustellen. Teil nah-
men unter anderem die He-
gaugemeinden, Schifffahrts-
betriebe, Schlösser, Museen
und viele andere Freizeitein-
richtungen. Um 13.30 Uhr er-
öffneten Steißlingens Bürger-

meister Artur Ostermaier und
der Vorsitzende von Hegau
Tourismus, Oberbürgermeister
Bernd Häusler, die Prospekt-
börse. Vertreten war auch die
Stadt Engen. »Wir nutzen diese
Plattform regelmäßig, um un-
sere Vermieter und die vielfälti-
gen touristischen Angebote
unserer Stadt zu präsentieren.
Besonderes Interesse galt un-
seren Premiumwanderwegen,
aber auch dem neuen Hotel
"Engener Höh", welches das
Übernachtungsangebot bei
uns aufwerten wird«, so En-
gens Wirtschaftsförderer Peter
Freisleben.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ab 19. März:
»Bruchstücke.Spiegelfragmente« von Martin Kasper
Vernissage: Freitag, 18. März, 19.30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. April

Ausstellungen

Hegau-Qualität: 

Unser strengstens ge- 
prüftes Trinkwasser
ist so gut, dass es 
direkt aus unserem 
Tiefbrunnen ohne 
weitere Aufbereitung 
an die Haushalte geht.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

50 Jahre Grundschule
Welschingen

Wer hat Fotos
oder Geschichten?

Welschingen. Für das 50-
jährige Jubiläum der Grund-
schule in Welschingen im Juni
2016 werden Bilder und even-
tuell Zeitungsausschnitte ge-
sucht. Der Bau der Grundschu-
le erfolgte 1964/1965. Die
Einweihung war am 29. Januar
1966. Am 17. Juni 2006 wur-
den dann erstmals »40 Jahre
Grundschule Welschingen«
mit einem Schulfest gefeiert.
Wer entsprechendes Material
und Geschichten zur Verfü-
gung stellen kann, nimmt bitte
Kontakt mit M. E. Lenzen, Tel.
07733/2309, Im Scheurenbohl
43 in Engen, auf.

Marketing Engen

Hauptversamm-
lung verschoben

Engen. Der »Marketing En-
gen«-Verein bittet um Beach-
tung, dass die für Donnerstag,
17. März, vorgesehene Jahres-
hauptversammlung aufgrund
äußerer Umstände auf unbe-
stimmte Zeit vertagt werden
muss.

Paddington wird Gärtner
Traumstunde am 18. April

Engen. Am Montag, 4. April,
liest Eberhard Höhn eine Ge-
schichte des bekannten Bären
von Michael Bond vor. Die
Traumstunde beginnt um 15
Uhr in der Stadtbibliothek und
ist für Kinder ab fünf Jahren ge-
eignet. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung in der Bibliothek ab mor-
gen, Donnerstag, 17. März,
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten. Die Veran-
staltung dauert circa eine Stun-
de. Im Anschluss wird eine Blu-
me gepflanzt.

Zum Inhalt der Geschichte:
Paddington freut sich sehr,

dass die Browns einen so schö-
nen Garten haben, in dem er
sogar sein eigenes kleines Beet
pflegen darf. Doch Gärtner zu
sein, ist gar nicht so leicht, wie
er dachte. Mit einem Glas Mar-
melade ausgestattet, bricht er
auf, um nach Anregungen zu
suchen und landet auf einer
Baustelle hinter dem Garten
der Browns.

Ganz sicher wird er von der
Leiter einen wunderbaren Blick
auf seinen eigenen kleinen
Garten haben. Unglücklicher-
weise passen Bären, Leitern
und Marmelade aber ganz und
gar nicht zusammen.

Am diesjährigen Neubürgertreff nahmen mehr als 60 Personen gerne das Angebot der
Stadt an, sich im Städtischen Museum Engen + Galerie über die Stadtverwaltung und weitere Ange-
bote in Engen und den acht Ortsteilen zu informieren. »Mit diesem jährlich stattfindenden Empfang
möchten wir in direkten Kontakt zu unseren Neubürgern treten und ihnen helfen, sich noch besser
einzuleben«, erklärte Bürgermeister Johannes Moser und stellte die Gliederung der drei Bereiche Bau-
amt, Finanzverwaltung und Hauptamt vor. Anschließend wurden die Bürgersfrau, Brigitte Meßmer,
und der Nachtwächter, Manfred Seidler, von Bürgermeister Johannes Moser begrüßt. Die Neubürger
wurden daraufhin von der Bürgersfrau und dem Nachtwächter durch die historische Altstadt geführt.
Die Neubürger folgten sehr interessiert der besonderen Führung durch die Gassen. Bild: Stadt Engen

Frauenhock

Spieleabend
Engen. Beim Engener »Frau-

enhock« wird regelmäßig mit
großer Freude und Leiden-
schaft gespielt: alte und neue
Spiele, Spiele zu zweit und für
mehrere Personen, Karten-,
Brett- oder andere Spiele. Jede
kann gerne ihr Lieblingsspiel
mitbringen und es den anderen
vorstellen. Ob Hexentanz,
Scrabble, Hornochsen oder
Doppelkopf - alles und noch
mehr wird gespielt. Der nächs-
te Spieleabend findet morgen,
Donnerstag, 17. März, um
19:30 Uhr im Gasthaus »Gau-
gelmühle« statt. Alle von Spie-
len begeisterten Frauen sind
herzlich dazu eingeladen.
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Auf der Römerstraße
durchs Jahr 2016

Führung »Villa Rustica von Engen-Bargen«
am 18. März

Bargen. In Zusammenarbeit
mit dem Schwarzwaldverein
Engen und dem Hegau-Ge-
schichtsverein können Besu-
cher unter der fachkundigen
Leitung von Armin Höfler, eh-
renamtlicher Beauftragter der
Denkmalpflege des Regie-
rungspräsidiums Freiburg, der
Villa Rustica bei Bargen auf die
Spur kommen.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. Treffpunkt ist
am Freitag, 18. März, um 16
Uhr in Engen-Bargen am
Sportplatz (am südlichen Orts-
ausgang am Abzweig von der
Römerstraße zum Gutshof; sie-

he Hinweisschild Römischer
Gutshof). Information und An-
meldung: Kulturamt Engen,
Marina Durner, Tel. 07733/
502-211, E-Mail: MDurner@
engen.de.

Die »Villa Rustica« auf einem
Geländesporn östlich des Orts-
teils Bargen ist einer der bester-
haltenen römischen Gutshöfe
in Baden-Württemberg. Tief in
den Wäldern des nördlichen
Hegaus versteckt, sind unter
Schutthügeln die Ruinen des
Hauptgebäudes, eines Bade-
hauses, eines großen Wirt-
schaftsgebäudes und eines
kleinen Tempels erhalten.

Dank an alle
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer!

Bei den Landtagswahlen am vergangenen Sonntag waren in
Engen und seinen Ortsteilen sowie den beiden Briefwahlbe-
zirken wieder insgesamt über hundert Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer im Einsatz.
Die Wahlen sind in hervorragender Art und Weise und ohne
Komplikationen über die Bühne gegangen, was nur durch
eine große Kollegialität und Hilfsbereitschaft unter den
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sowie einer ausgezeich-
neten Teamarbeit möglich war. So konnte von der Wahllei-
tung bereits um 19 Uhr das Engener Gesamtergebnis an die
Kreiswahlleitung im Landratsamt Konstanz vermeldet wer-
den.

Ich möchte allen recht herzlich danken für das ehrenamtliche
Engagement und die Bereitschaft, auf einige Stunden des
freien Sonntags zu verzichten.

Ihr

Johannes Moser
Bürgermeister

Zum Osterhasenfest laden die Anselfinger Sportgrup-
pen der TG Welschingen auch dieses Jahr wieder ein. Die kleins-
ten Sportler können beim Eltern/Kind-Turnen bewundert wer-
den, wenn sie Ostereier fangen. Kräftig am Üben sind auch die
Vorschulkinder. Sie werden mit gekonntem Turnen und Bewe-
gungsfreude überraschen. Ganz besonders freuen sich die Mäd-
chen der Kids Aerobic-Gruppe auf ihren Auftritt, auch sie wer-
den wieder mit ihrem Tanz begeistern. »Genießen Sie bei Kaffee
und Kuchen einen kurzweiligen Nachmittag mit uns und den
Turnkindern im Anselfinger Bürgerhaus«, lädt das Organisa-
tionsteam am Sonntag, 20. März, um 15 Uhr Eltern, Geschwis-
ter, Opa, Oma, Freunde, einfach alle herzlich ein. Die Kinder und
Übungsleiter freuen sich auf zahlreiche Gäste.

Bild: TG Welschingen

Hohenhewenchor
Welschingen

Schrottsammlung
Welschingen. Der Hohenhe-

wenchor Welschingen führt
am Samstag, 2. April, eine
Schrottsammlung in Welschin-
gen durch. Die Bevölkerung
wird gebeten, das Sammelma-
terial ab 8 Uhr bereitzustellen.
Mit dieser Aktion wird die kul-
turelle Arbeit des Vereins un-
terstützt.

DLRG-Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die DLRG-Engen lädt
alle Mitglieder, Freunde und
Gönner herzlich zu ihrer dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 1. April, ein.

Sie beginnt um 19.30 Uhr im
Restaurant »Lamm« in der En-
gener Altstadt.

Hören, Staunen,
Selbermachen

Vom Schaf
zur Wolle

Engen. Wie entsteht ein
Wollknäuel, den man im Laden
kaufen kann? Und wie filzt
man eigentlich? Diese und an-
dere Fragen rund um den
Werkstoff Wolle klären Bärbel
Oetken und Judith Maier-Ha-
gen am Mittwoch, 30. März,
um 10 Uhr (in den Osterferien)
in der Stadtbibliothek. Kinder
ab sieben Jahren sind eingela-
den im Anschluss selbst eine
hübsche Zaubermurmel zu fil-
zen. Dauer der Veranstaltung
circa zwei Stunden. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, wird
um eine Anmeldung in der Bi-
bliothek ab morgen, Donners-
tag, 17. März, unter Telefon
07733/501839 gebeten.

Schwarzwaldverein

Wanderung
wird verschoben

Engen. Die im Programmheft
des Schwarzwaldvereins En-
gen angekündigte Wanderung
am Ostermontag, 28. März,
unter dem Titel »Vorfrühling in
den Wutachflühen« muss auf
Sonntag, 10. April, verschoben
werden.
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Imponierende Zahl an Einsatzstunden
Großer sozialer Einsatz bei der DRK-Ortsgruppe

Engen jdw. Welchen großen Stellenwert die DRK-Bereitschaft Engen im Kreisverband und darüber hinaus hat, bewiesen
der Besuch der Jahreshauptversammlung von Peter Löchle, der den Kreisverband vertrat, und Hans Veit vom Badischen
Landesverband. Beide ehrten Emma Hertenstein besonders für 75 Jahre aktive Mitgliedschaft. Ein enormes ehrenamtli-
ches Potential konnte die DRK-Ortsgruppe Engen auch dieses Jahr eindrucksvoll unter Beweis stellen. Beindruckend dabei
der Jahresbericht der Bereitschaftsleitung, den Petra Nagel-Kümmerle vorstellte. Herausragend die rund 8.010 Stunden,
die insgesamt von den Mitgliedern des Ortsvereins im Laufe des vergangenen Jahres aufgebracht wurden. Umgerechnet
wären dafür fünf hauptamtliche Stellen nötig.

So kamen die Stunden zu-
sammen: Zu insgesamt 70 Sa-
nitätsdiensten wurde die Be-
reitschaft angefordert. »Diese
Dienste wurden von 38 Helfe-
rinnen und Helfern in 1.240
Stunden geleistet, und dabei
wurden 84 Personen ver-
sorgt«, zählte Bereitschaftslei-
terin Nagel-Kümmerle auf. Der
Reigen der Einsätze reichte von
Fasnachtsveranstaltungen
über Teilnahme an Begeg-
nungsabenden, Sportveran-
staltungen, Mithilfe bei Kran-
kenbeförderungen, Einsätzen
bei Blutspendenaktionen und
Altkleidersammlungen bis zum
Weihnachtsmarkt und Kame-
radschaftsabend.

An 19 Dienstabenden bilde-
ten sich die Bereitschaftsmit-
glieder in 1.480 Stunden für
ihre Aufgaben bei Einsätzen
weiter. Großen Einsatz forder-
ten auch immer die Blutspen-
determine, so die Bereit-
schaftsleiterin. »Bei vier Termi-
nen konnte der Blutspende-

dienst 1.092 Blutkonserven
mitnehmen. Bei jeder Blut-
spende waren von uns rund 45
Helfer und freiwillige Helfer
1.640 Stunden im Einsatz«, un-
terstrich Petra Nagel-Kümmer-
le. Dazu kommen 380 Stun-
den bei den gut besuchten Se-
niorennachmittagen und den
Gymnastikgruppen des Sozial-
dienstes, wie Ilse Mayer be-
richtete.

Außerdem wurden 220 Stun-
den von 32 Helfern bei den
Altkleidersammlungen einge-
bracht. Nicht in Zahlen messen
lassen sich die Stunden, die für
Weiterbildung von Helfern
aufgewendet wurden.

Großen Einsatz zeigte auch
die Jugend-Rotkreuzgruppe,
belegte der Bericht der Grup-
penleiterin Carmen Domka.
Die Jugendlichen unterstützen
die Blutspendetermine und
Altkleidersammlungen. Aber
auch Spiel, Spaß und Kampf
standen im Mittelpunkt der
Aktivitäten. Die Jugendlichen

bildeten sich weiter und starte-
ten mit verschiedenen Grup-
pen sehr erfolgreich bei Wett-
kämpfen.

»Es war ein Jahr mit vielen
Einsätzen und großen Heraus-
forderungen«, blickte auch der
Vorsitzende Johannes Moser
zurück. »Die kurzfristige An-
schaffung eines Ersatzfahrzeu-
ges hat unsere Rücklage arg
belastet. Daran müssen wir in
den kommenden Jahren ein
wenig basteln, um wieder auf
positive Zahlen zu kommen«.
Bei den Neuwahlen wurde die
Führung mit Johannes Moser
und Hans-Peter Lehmmann in
ihren Ämtern bestätigt. Auch
die Kasse wird weiter von Irene
Hinze und Joachim Meßmer
geführt. Für die ausscheidende
Schriftführerin Claudia Bier
übernimmt Eva Clemens das
Amt.

Ein weiterer Beweis für die
vorbildliche Arbeit in der
DRK-Ortsgruppe war auch die
Ehrung verdienter aktiver Mit-

glieder. Bürgermeister Johan-
nes Moser konnte eine impo-
nierende Zahl verdienter Mit-
glieder für langjährige Mit-
gliedschaft ehren.

Als großartiges Beispiel ge-
lebten ehrenamtlichen Enga-
gements stellte Moser Emma
Hertenstein vor und bezeich-
nete sie mit ihren 75 Jahren ak-
tivem Dienst als ein »Urge-
stein« der DRK-Ortsgruppe
Engen. Bevor sie zum Roten
Kreuz kam, war sie bereits bei
der Betreuung von Verwunde-
ten im Zweiten Weltkrieg ak-
tiv. Berühmtheit haben ihre
Verletzten-Transporte mit ei-
nem Leiterwägelchen erreicht.
Und besonders hervorgeho-
ben werden immer noch ihre
Einsätze während der Bombar-
dierungen von Engen kurz vor
Ende des Krieges. Seit ihrem
Eintritt in den DRK-Ortsverein
unterstützt sie dessen Aktivi-
täten und ist heute noch bei
Blutspende-Terminen uner-
müdlich im Einsatz.

Ehrungen für 60 Jahre aktiven Einsatz beim DRK-Ortsverband Engen: (von links) Bereitschaftsleiterin
Petra Nagel-Kümmerle, Edith Barthold, Bürgermeister Hans-Peter Lehmann/Mühlhausen-Ehingen,
Emma Hertenstein (75 Jahre), Bürgermeister Johannes Moser und Bereitschaftsleiter Matthias Küm-
merle sowie das Ehepaar Hildegard und Erich Tews. Nicht auf dem Bild ist Heinz Manogg.

Bild: J. Waschkowitz.
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Junge Frauen
herzlich willkommen

Trachtengruppe
hielt Jahreshauptversammlung ab

Engen. Am 9. März fand die
Jahreshauptversammlung der
Trachtengruppe im Gasthaus
»Gaugelmühle« statt. Bei vie-
len Anlässen der Stadt Engen
war die Trachtengruppe dabei.
Ein besonderer Höhepunkt
war, wie jedes Jahr, der Neu-
jahrsempfang mit Bürgereh-
rung. Viel Freude konnte die
Gruppe den Bewohnern des
Seniorenheimes Engen durch
mithilfe beim Bazar und Ge-
schenke an Weihnachten ma-
chen. Auch haben die Trach-
tenfrauen die Stadt Engen bei
der Seeprozession von Allens-
bach auf die Reichenau, beim
internationalen Trachtentref-
fen auf der Insel Mainau und
an den Heimattagen in Bruch-
sal mit ihrer schönen Tracht
repräsentiert.

Leider verlor die Gruppe mit
Hedwig Trunz und Luise Heiss
zwei langjährige Mitglieder. In
guten Händen liegt die Kassen-
führung bei Gisela Neugebau-
er, die seit 20 Jahren Kassiere-
rin ist. Immer interessant ist der
Bericht durch die Schriftführe-
rin Sigrid Wittl.

Bei den satzungsmäßigen

Wahlen wurden Hanni Muffler
als Vorsitzende, Margot Fink
als stellvertretende Vorsitzen-
de, da Ingrid Fehringer nach 12
Jahren ihr Amt niederlegte, Gi-
sela Neugebauer als Kassiere-
rin und Sigrid Wittl als Schrift-
führerin wieder gewählt.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft
konnte Hanni Muffler zwei
langjährige Mitglieder aus-
zeichnen: Monika Bercher und
Marlies Rank. Gisela Neuge-
bauer wurde für 20 Jahre als
Kassiererin geehrt. Ingrid Feh-
ringer wurde für 12 Jahr als
stellvertretende Vorsitzende
mit Blumen gedankt. Ingrid
Fehringer bedankte sich im
Namen der Gruppe bei Hanni
Muffler für ihre Arbeit im ver-
gangenen Jahr mit einem Gut-
schein. Abschließend dankte
die Vorsitzende der Gruppe für
die Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr und hofft auf
weiterhin gutes Zusammen-
wirken.

Leider hat die Trachtengrup-
pe Nachwuchssorgen und
würden sich freuen, wenn
noch junge Frauen dazu kä-
men.

Dubiose Anrufe
Bitte bei Stadtwerken Engen melden

Engen. Bei den Stadtwerken
ist der Hinweis eingegangen,
dass im gesamten Versor-
gungsgebiet Engen Personen
anrufen, die sich als Mitarbei-
ter der Stadtwerke Engen aus-
geben und einen günstigeren
Stromtarif anbieten. Die Anru-
fer fragen persönliche Daten
der Kunden ab.

Die Stadtwerke Engen weisen
darauf hin, dass ihre Mitarbei-
ter derartige Methoden nicht
anwenden und sich zudem bei
Hausbesuchen mit einem
Dienstausweis ausweisen kön-
nen. Die Stadtwerke raten, sich
diesen immer zeigen zu lassen,
und warnen vor übereilten
Vertragsabschlüssen und der
Herausgabe von persönlichen
Daten an Dritte. Im Zweifelsfall

bitte unter Tel. 07733/9480-0
bei den Stadtwerken nachfra-
gen. Es wird den Angerufenen
zudem geraten, sich nach dem
anrufenden Unternehmen be-
ziehungsweise einem An-
sprechpartner zu erkundigen
und dies zu notieren. Ebenso
sollte nach der Einwilligung zur
werblichen Ansprache gefragt
werden. Diese ist vom Unter-
nehmen nachzuweisen.

Sollte der Angerufene nicht
bewusst in diese Anrufe einge-
willigt haben, sind diese rechts-
widrig.

Die Stadtwerke Engen sind
bemüht, diese Anrufe zu un-
terbinden, und hoffen auf die
Mithilfe der Bürger. Bitte ent-
sprechende Anrufe bei den
Stadtwerken melden.

Nach der Jahreshauptversammlung stellten sich (von links) In-
grid Fehringer, Gisela Neugebauer, Monika Bercher und die Vor-
sitzende Hanni Muffler zum Foto. Bild: Trachtengruppe
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Das Gymnasium präsentierte nach der schwungvollen Eröffnung durch den Acapella-Chor
(linkes Bild) ebenfalls sein breites Spektrum an Bildungsangeboten innerhalb und außerhalb des Un-
terrichts. Versuche zum Anschauen und Selbstmachen gaben Einblick in die Fächer Chemie, Physik,
Biologie, Naturwissenschaft und Technik sowie Naturphänomene. Mit Schauversuchen (mittleres Bild
mit »brennendem Wasser«) verschiedenster Art, in eine spannende Geschichte verpackt, beeindruck-
te der Neigungskurs JS 1 nicht nur die zukünftigen Fünftklässler, sondern auch deren Eltern. NWT-
Projekte der verschiedenen Klassenstufen konnten ebenfalls bewundert werden, darunter neben Ge-
lenkmodellen, Projekten zur Erfassung von Wetterdaten, einem Auto mit Mausefallenantrieb und
selbst gebauten Musikinstrumenten auch dieses von einem Lehrer hergestellte Brückenmodell (rech-
tes Bild). Auch über die zahlreichen Bildungspartner des Gymnasiums lagen Informationen aus.

Bilder: Hering

Auch die Hewenschule be-
teiligte sich am Infonachmittag
am Bildungszentrum Engen
und stellte neben einer von
Schülerinnen und Schülern
selbst erstellten kleinen Wald-
ausstellung ihre Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen mit ei-
nem besonderen Förderbedarf
vor, die vom Anfangsunterricht
bis zum Eintritt ins Arbeitsleben
reicht. Zu ihren Aufgabenfel-
dern zählt die Hewenschule die
individuelle Förderung von
Kindern und Jugendlichen mit
umfassenden Lernproblemen,
die Förderung der Arbeits- und
Alltagsbefähigung, Koopera-
tionsangebote an die Grund-
und Hauptschulen im Einzugs-
gebiet sowie Hilfen der sonder-
pädagogischen Beratungsstel-
le für Kinder im vorschulischen
Bereich.

Sechzig Schülerinnen und
Schüler besuchen derzeit die
Hewenschule. Sie werden von
sechs Lehrkräften betreut,
zwei weitere Lehrkräfte sind in
der Inklusion und Frühförde-
rung tätig.

Für jeden die passende Schule
Sehr gut besuchter Infonachmittag in den Schulen des Bildungszentrums

Engen her. Großer Andrang herrschte am Donnerstag vergangener Woche beim Informationsnachmittag im Bildungszen-
trum Engen. Mit abwechslungsreichen und vielfältigen Programmen präsentierten sich der Anne-Frank-Schulverbund aus
Realschule und Werkrealschule sowie das Gymnasium den zahlreichen neugierigen Viertklässlern und ihren Eltern als wei-
terführende Schulen. Durch eindrucksvolle Dokumentationen erhielten die Besucher nicht nur Einblicke in die pädagogi-
schen Konzepte und die verschiedenen Schulprofile und Fachbereiche, sondern durch Vorführungen verschiedenster Art
auch in das außerunterrichtliche Schulleben und die vielfältigen Angebote im Rahmen der Ganztagesbetreuung. Breiten
Raum nahmen darüber hinaus Präsentationen von Schülerarbeiten aus dem Bereich Bildende Kunst und anderen Fächern
ein. Eine offene Probe der Bläserklassen stellte die Musikausbildung nicht nur am Gymnasium vor, sondern durch die Ko-
operation bietet auch der Schulverbund in Zukunft ein Musikprofil an. In allen Schulen wurden zudem die Aufgaben der
Schulsanitäter dargestellt. Die Schulsozialarbeit und der schulartübergreifende Förderverein »Initiative Bildungsstandort
Engen« (IBE) stellten ebenfalls ihre Arbeit vor. Und auch für die Bewirtung der Besucher war bestens gesorgt.

Der Anne-Frank-Schulverbund hatte neben Informationen viele Angebote zum Aus-
probieren parat. Im Fach Chemie ging es neben Versuchen zur Löslichkeit von Stoffen, zu Farbmus-
tern, zum Thema »CSI - den Tätern auf der Spur« und zur bunten Welt der Chemie auch um die Her-
stellung von Geheimschrift (die strahlenden Nachwuchschemiker auf dem linken Bild wissen, wie es
geht!). Ein breites Spektrum von Blutkreislauf über eine Waldausstellung bis hin zu den Themen Mag-
netismus, Schall und Schaltungen wurde im Fach NWA (Naturwissenschaftliches Arbeiten) präsen-
tiert. Hier konnten die jungen Besucher auch am eigenen Leib erfahren, wie man mittels eines Fla-
schenzuges schwere Lasten heben kann (mittleres Bild). In MuM/TW (das Fach heißt im neuen Bil-
dungsplan dann »AES« Alltagskultur, Ernährung und Soziales) konnten sich die zukünftigen Fünft-
klässler im Nähen auf Papier erproben und nach Herzenslust leckere Amerikaner verzieren - und es-
sen. Schülerguides halfen den Besuchern, sich im weitläufigen Schulhaus zu orientieren.
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Vorurteile abbauen und
Perspektiven beleuchten

»Interkultureller Tag«
am 19. Juni in der Neuen Stadthalle

Engen her. Die Öffentlichkeit
zu informieren, Vorurteile ab-
zubauen und Perspektiven zu
beleuchten, das ist das Ziel des
»Interkulturellen Tages« am
Sonntag, 19. Juni, von 15 bis
circa 20 Uhr in der Neuen
Stadthalle in Engen. Auch soll
die Begegnung der Flüchtlinge
mit den Einwohnern ein ge-
genseitiges persönliches und
kulturelles Kennenlernen er-
möglichen. »Hierdurch können
positive Verbindungen entste-
hen und Vorurteile und Ängste
abgebaut werden«, ist Joachim
Twardon vom Helferkreis Asyl
Engen überzeugt, der das Pro-
jekt bei der Spendenübergabe
im Gymnasium Engen vor-
stellte. Insofern gehe es um die
»gelebte Willkommenskultur«.

Darüber hinaus sollen Per-
spektiven der Eingliederung in
die Gesellschaft und Arbeits-
welt beleuchtet werden.
»Durch Vorträge und Anspra-
chen werden verschiedene Po-
sitionen der Politik, der Men-
schenrechtsorganisationen so-
wie der Wirtschaft dargestellt
und diskutiert«, so Twardon.
Nach Engen holen möchte er
hierfür hochkarätige Vertreter
aus Landes- und Bundespolitik
sowie von der Industrie- und

Handelskammer und der
Handwerkskammer. Durch ein
attraktives, abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm soll
auch die breite Bevölkerung
dazu bewegt werden, die Ver-
anstaltung zu besuchen. Info-
stände einzelner Länder und
Organisationen sollen einen
gewissen »Messe-Charakter«
erzeugen, zudem werden exo-
tische Speisen aus den Flücht-
lingsregionen angeboten.

»Die Idee, die Arbeit der frei-
willigen Helfer, die konkrete Si-
tuation der Flüchtlinge in En-
gen und dem Umland, aber
auch die politisch und gesell-
schaftlich konträr diskutierte
Thematik in die breite Öffent-
lichkeit zu bringen, entstand in
einer Arbeitsgruppe des Enge-
ner Helferkreises«, erläuterte
Joachim Twardon. Veranstalter
des »Interkulturellen Tages«
wird jedoch nicht allein der
Helferkreis Asyl Engen sein,
sondern das Vorhaben wird in
Kooperation mit der Stadt En-
gen und den benachbarten
Helferkreisen Welschingen,
Tengen, Mühlhausen-Ehingen
und Aach gestemmt werden.
Die Schirmherrschaft hat Bür-
germeister Johannes Moser
übernommen.

Eine hübsche kleine Hummel konnten sich alle Kin-
der in der Traumstunde am Montag, 7. März, unter der Anlei-
tung von Christine Grecht-Melzer basteln. Zuvor las sie den klei-
nen Besuchern die Mut-mach-Geschichte von der kleinen Hum-
mel Bommel vor, die sich einfach nicht traute zu fliegen. Die an-
deren Insekten lachten sie wegen ihrer winzig kleinen Flügel
aus. Doch dann nahm die kleine Hummel all ihren Mut zusam-
men, glaubte fest an ihre Fähigkeiten - und sie schaffte es.

Bild: Stadt Engen

Die stattliche Summe von 1.270 Euro und damit den
Spendenerlös aus dem ersten Schulkonzert des Gymnasiums En-
gen am 18. Februar überreichte Jochen Meiers (rechts), Leiter
der Fachschaft Musik, zu Beginn des Tages der offenen Tür am
Bildungszentrum Engen an Ina Böhm und Joachim Twardon vom
»Helferkreis Asyl Engen«. Mit herzlichen Worten bedankte sich
Sprecherin Ina Böhm und zeigte sich sehr beeindruckt von der
Vielfalt des Schulkonzerts, das unter dem Titel »Heimat und
Fremde« stand. Eingesetzt werden soll die Spende im Rahmen
des geplanten »Interkulturellen Tages« der Hegauer Asyl-Hel-
ferkreise (siehe nebenstehenden Artikel) am 19. Juni in der Neu-
en Stadthalle auch für eine große Fotowand zum Thema »Hei-
mat und Flucht«. Die 15 beeindruckendsten Bilder werden prä-
miert und nach Vergrößerung und Rahmung im Gymnasium aus-
gestellt. Bild: Hering
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Qualitativ hochwertige
Ausbildung am Instrument

Stadtmusik leistet wertvolle Jugend- und Nachwuchsarbeit

Engen her. Es war ein erfolg-, aber für die Vorstandschaft auch ein höchst arbeitsreiches Jahr, auf das die Stadtmusik En-
gen am vergangenen Freitag in einer aufgrund von Neuwahlen, Satzungsänderungen und Bläserschul-Themen ausge-
sprochen inhaltsreichen Jahreshauptversammlung zurückblicken konnte. »Aufgrund der Bevölkerungsentwicklung weg
vom Dorf, hin zur Stadt, wird die Stadtmusik immer mehr zum Blasmusikzentrum im Oberen Hegau«, lautete das Fazit der
im Amt bestätigten Vorsitzenden Norgard Österle. 90 Kinder und Jugendliche werden derzeit in der stadtmusikeigenen
Bläserschule von 16 Ausbildern an 12 Instrumenten unterrichtet. Eine gravierende Veränderung muss die Stadtmusik zum
Jahreswechsel verkraften: Nach neun Jahren als Dirigent der Stadt- und Jugendkapelle kündigte Thomas Umbscheiden
an, den Taktstock zum Jahresende niederzulegen.

Wie umfang- und veranstal-
tungsreich das Jahrespro-
gramm 2015 der Stadtmusik
war, spiegelte der ausführliche
Bericht von Schriftführerin
Annette Maier wider. Er zeig-
te aber auch, dass Kamerad-
schaft in der Stadtmusik groß
geschrieben wird. »In gelunge-
nen Konzerten konnten wir
zeigen, was wir drauf haben«,
äußerte Dirigent Thomas
Umbscheiden zufrieden. Ein
großes Lob hatte er nicht nur
für die Leistungen der Jugend-
kapelle bei den beiden Wer-
tungsspielen parat, sondern
auch »für die fantastische Ver-
stärkung in vielen Registern
der Stadtkapelle durch Neuzu-
gänge aus der Jugendkapelle«.
Dass der musikalische Nach-
wuchs gesichert und auf guten
Füßen stehe, sei der wertvollen
Arbeit an der Bläserschule zu
verdanken, betonte Umbschei-
den, bevor er sich in einem per-
sönlichen Anliegen an die
Stadtmusik-Mitglieder wand-
te: »Ich bin nun im neunten
Jahr hier und nach reiflicher
Überlegung zum Ergebnis ge-
kommen, dass es gut ist, die Di-
rigententätigkeit zur Verfü-
gung zu stellen«. Es sei eine
schöne und erfolgreiche Zeit
gewesen, in der gemeinsam
viel bewegt worden sei, doch
»jetzt ist es an der Zeit, Platz zu
machen für neue Kreativität«.
Mit einem »Best of«-Jahres-
konzert möchte Umbscheiden
sich verabschieden.

18 SchülerInnen seien zum
Schuljahr 2015/2016 neu in
die Bläserschule gekommen,
14 davon aus der Bläserklasse
des Gymnasiums, berichtete
die stellvertretende Vorsit-
zende Susanne Post. »Aus
diesen Zahlen kann man un-
schwer erkennen, welche Be-
deutung die Institution Bläser-
klasse für unseren Verein hat.

Ohne sie hätten wir sicherlich
starke Nachwuchsprobleme«,
betonte sie und zeigte sich, wie
zuvor schon Thomas Umb-
scheiden, sehr erfreut, dass
»wir es geschafft haben, dass
das Konzept Bläserklasse zu-
künftig als schulübergreifen-
des Projekt auch am Anne-
Frank-Schulverbund« angebo-
ten werde. »Nur durch eine im
Schnitt konstante Schülerzahl
können wir weiterhin qualifi-
zierte Ausbilder beschäftigen«,
so Susanne Post. Mit den fünf
Orchestern Bläserklasse (15
Kinder), Bläserklasse plus (30
Kinder), Music Kids (20 Kin-
der), Jugendkapelle (39 Ju-
gendliche) und Stadtkapelle
(70 MusikerInnen) seien es
mittlerweile 174 MusikerIn-
nen, »die sich während der
Woche in unserem Proberaum
musikalisch austoben«, strich
die stellvertretende Vorsitzen-
de heraus. Aufgrund der Qua-
lifikationen durch die Jugend-
musikerleistungsabzeichen
fänden jedes Jahr Wechsel
zwischen den einzelnen Or-
chestern statt. So stiegen zu
Jahresbeginn elf Kinder von
den Music Kids in die Ju-
gendkapelle auf, ebenso viele
Neuzugänge aus der Jugend-
kapelle verjüngen die Stadt-
kapelle.

»Mit der Übergabe einer
Spende von 2.400 Euro aus
dem Erlös des Benefizkonzerts
des Heeresmusikkorps Ulm an
die Flüchtlings-Helferkreise ka-
men wir einer unserer gesell-
schaftlichen Aufgaben nach«,
betonte die Vorsitzende Nor-
gard Österle in ihrem Bericht.
»Die Neuaufstellung der Blä-
serklassenorganisation hat viel
Zeit und Kraft gekostet«, blick-
te sie auf weitere »Meilenstei-
ne« zurück und dankte der
Stadtverwaltung und dem Ge-
meinderat für die sehr koope-

rative Unterstützung. Einstim-
mig nahmen die Stadtmu-
sik-Mitglieder die gründlich
vorbereitete Satzungsände-
rung an, die aufgrund neuester
Gesetzgebungen des Steuer-
rechts und des Datenschutzes
notwendig geworden war.
Neu darin geregelt ist unter an-
derem auch die Einführung ei-
ner passiven Mitgliedschaft
und die Stimmberechtigung
aktiver Mitglieder ab 16 Jah-
ren. Ein Stück weit in Richtung
Professionalisierung geht die
Stadtmusik mit der ebenfalls
einstimmig beschlossenen Ein-
richtung einer Geschäftsstelle
mit angemessener Vergütung
für die Bläserschule. »Die Auf-
gaben sind so enorm gewach-
sen und vielfältig, dass sie im
Ehrenamt nicht mehr abzude-
cken sind«, hatte die Vorsit-
zende zuvor die Notwendig-
keit einer Bündelung der Orga-
nisation deutlich gemacht. Su-
sanne Post wird die Funktion
der Geschäftsführerin aus-
üben.

Den Eltern bereits angekün-
digt worden war eine Erhö-
hung des Bläserschulbeitrags
von 57 auf 62 Euro monatlich
bei wöchentlich 30 Minuten
Unterricht, die von den Stadt-

musik-Mitgliedern noch formal
zu beschließen war.

»Es ist unglaublich, mit wel-
chem Engagement hier alle
bei der Sache sind«, sprach
Bürgermeisterstellvertreter
Klaus Hertenstein der Stadt-
musik angesichts der großen
Anzahl an Auftritten und Pro-
ben ein Riesenkompliment aus
und bescheinigte den Kapellen
ein »sehr hohes Ansehen über
die Stadtgrenzen hinaus«. Ei-
nen besonderen Dank richtete
Hertenstein an die Verant-
wortlichen für die ausgezeich-
nete Nachwuchsausbildung
und Jugendarbeit und drückte
sein Bedauern über das Aus-
scheiden von Thomas Umb-
scheiden als Dirigent aus. Mit
Kinogutscheinen wurden von
Mareike Hinze die besten Pro-
benbesucher ausgezeichnet.
Bei einem Probenbesuch von
73 Prozent fehlte Jenny Bau-
mer lediglich zweimal bei den
Jugendkapellenproben sowie
Max Hinze fünfmal bei den 53
Gesamtproben der Stadtkapel-
le (Probenbesuch 65 Prozent).
In ihrer Funktion als Jugendlei-
terin berichtete Mareike Hinze
von erfolgreichen Auftritten,
aber auch gelungenen kame-
radschaftlichen Aktionen.

Konzerte und Auftritte

20. März, 15.30 Uhr, Dorffest Neuhausen
7. Mai, 20.00 Uhr, Wunschkonzert,

Neue Stadthalle
4. Juni, abends, Jubiläum 125 Jahre

Schwarzwaldverein Engen
10. Juli, 16.30 Uhr, Seehasfest Mühlhausen
23. Juli, ganztags Altstadtfest Engen
31. Juli, 11.30 Uhr, Dorffest Bargen
25. September, 13.00 Uhr, Bezirksmusikfest auf dem

Herbstfest Ehingen
19. November, 20.00 Uhr, Jahreskonzert,

Neue Stadthalle
26./27. Dezember, ganztags, Weihnachtsmarkt Engen
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Die Vorstandschaft der Stadtmusik Engen für die zwei kommenden Jahre setzt
sich aus (von links) den Elternvertreterinnen Tanja Bickel und Annette Maier, Notenwart Patrice Mo-
nin, Kassiererin Sabine Lang, Beisitzer Gerold Honsel, Schriftführerin Cäcilia Gölz, Beisitzer Heiko
Post, der stellvertretenden Vorsitzenden Susanne Post, Jugendleiterin Mareike Hinze, der Vorsitzen-
den Norgard Österle und der stellvertretenden Jugendleiterin Nadine Nilson zusammen. Das Amt des
Gerätewarts bleibt unbesetzt. Mit Steffen Stump, Gabi Kerschbaumer, Gunter Steurich, Veronica
Caré und Patricia Friemann schieden fünf bisherige Vorstandsmitglieder aus. Dirigent Thomas
Umbscheiden (rechts) wird die Stadtmusik noch bis zum Jahresende begleiten. Bild: Hering

Zur Märzenbecherblüte
ins wilde Aachtal

Schwarzwaldverein wandert
am 20. März mit Wildbergern

Engen. Einer jahrelangen
Tradition folgend, unternimmt
der Schwarzwaldverein Engen
am Sonntag, 20. März, ge-
meinsam mit der Ortsgruppe
Wildberg eine Tagestour ins
Aachtal. Der Aachtobel bei Ho-
henbodman ist zu jeder Jahres-
zeit eine Wanderung wert, und
gerade jetzt sind normalerwei-
se die Märzenbecher und Sei-
delbaste in großer Zahl an-
zutreffen.

Der Ablauf der Tagestour ist
wie folgt geplant: Die Gruppe
aus Wildberg kommt per Bus
nach Engen und nimmt dort die
Wanderer auf. Treffpunkt ist
am Bahnhof Engen um 9:45
Uhr. Von Engen geht die Fahrt
zu den Steinhöfen in Bruckfel-
den. Hier beginnt die Wande-
rung zur Wallfahrtskapelle
»Maria im Stein!«. Weiter
führt der Weg zum Aussichts-
turm nach Hohenbodman. Bei
guter Sicht bietet sich hier ein

toller Ausblick über Alb und
Bodensee. Am überdachten
Vesperplatz wird die erste Rast
stattfinden. Vom Aussichts-
turm führt der Weg durch den
ursprünglichen Aachtobel zu-
rück zu den Steinhöfen, wo der
Bus die gesamte Wandergrup-
pe wieder erwartet, um zur ge-
meinsamen Abschlusseinkehr
im »Oberhof« in Birnau zu fah-
ren.

Die Strecke ist circa 12 Kilo-
meter lang mit rund 300 Hö-
henmetern. Wer mit dem An-
stieg nach Hohenbodman Pro-
bleme haben sollte, kann mit
dem Bus dorthin gebracht wer-
den.

Bitte unbedingt festes Schuh-
werk und gegebenenfalls
Wanderstöcke sowie Vesper
mitbringen.

Genauere Informationen bei
Hans Denk, Telefon 07532/
495187 oder Johannes.Denk
@web.de.

Schwarzwaldverein

Wanderung
am Rosenegg

Engen. Morgen, Donnerstag,
17. März, findet die Nachmit-
tagswanderung des Schwarz-
waldvereins Engen am Rosen-
egger Berg bei Rielasingen
statt. Die Tour wird rund ein-
einhalb Stunden dauern mit
Einkehr. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 13 Uhr mit
Pkw zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Führung: Fami-
lie Rigling, Tel. 07733/1490.

Lesekreis Engen

Mauvigniers
»Die Wunde«

Engen. Für sein nächstes
Treffen am Donnerstag, 7.
April, hat der Lesekreis Engen
Laurent Mauvigniers Roman
»Die Wunde« ausgewählt, ei-
nen Roman, der zugleich be-
eindruckt und verstört. Er kon-
frontiert seine Leser in Frank-
reich mit dem Algerienkrieg,
der längst abgelegt geglaubten
Kolonialgeschichte. Der Ro-
man stellt auf beeindruckende
Weise die »Sicherheit des
Schweigens« in Frage, durch
das eine Gesellschaft meint,
Zusammenhalt zu finden.

Der Lesekreis lädt ein, einen
hierzulande wenig bekannten
Schriftsteller kennen zu lernen,
der in Frankreich zu den erfolg-
reichsten Autoren gehört.

Neue Teilnehmer sind stets
willkommen.

Nähere Auskunft wird gerne
unter manfred@mueller-har
ter.de erteilt.

Samuel Koch & Friends

Musiklesung
am 10. April

Engen. Auf Einladung der
Evangelischen Kirchengemein-
de Engen und in Zusammenar-
beit mit Buch Greuter gastiert
das Trio Samuel Koch & Friends
am Sonntag, 10. April, um 19
Uhr in der Neuen Engener
Stadthalle. Kochs Verlobte Sa-
rah Elena Timpe ist für die Mu-
sik zuständig. Sie singt einfühl-
same Balladen und fröhliche
Gospels und wird am Klavier
von Samuels Bruder Jonathan
begleitet. Eintrittskarten zum
Preis von 15 Euro/ermäßigt 10
Euro (Schüler, Studenten,
Schwerbeschädigte und Inha-
ber der GreuterCard) gibt es
ab sofort im Evangelischen
Pfarramt in Engen (Öffnungs-
zeiten Mi bis Fr von 10 bis13
Uhr), bei Scheibwaren Körner
und bei allen Buch Greuter-Fi-
lialen.

Schätterä Dätscher

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 24.
März, 20 Uhr, findet die jährli-
che Hauptversammlung der
Guggenmusik »Engemer
Schätterä Dätscher« im Gast-
haus »Bären«, Turmstraße 1 in
Welschingen, statt. Turnusmä-
ßig wird die komplette Vor-
standschaft neu gewählt. Um
zahlreiche Teilnahme der Mit-
glieder wird gebeten. Gäste
sind herzlich willkommen.

KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER
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Den Strapazen folgten Glücksgefühle
Hoepner-Brüder begeisterten mit ihrem Reisebericht »Zwei nach Shanghai«

Engen her. »Offene Menschen, die nie genug von der Vielfalt dieser Erde bekommen können, wobei nicht deren Umrun-
dung an erster Stelle steht, sondern das Gefühl unendlicher Freiheit während des Reisens« - diese Definition von Globe-
trotter oder Weltenbummler ist perfekt auf zwei junge Männer übertragbar, die Anfang März auf Einladung des Förder-
vereins der Stadtbibliothek zu Gast in Engen waren und mehr als 150 BesucherInnen im Vortragssaal der Sparkasse Engen-
Gottmadingen fesselten. Allerdings »bummelten« Hansen und Paul Hoepner vor vier Jahren nicht durch die Welt, sondern
machten sich Anfang April 2012 per Fahrrad von Berlin auf den Weg nach Shanghai. Was sie auf der 13.600 Kilometer lan-
gen Abenteuerfahrt bis zu ihrer Ankunft Ende Oktober erlebten, welche Wechselbäder der Gefühle sie zu durchstehen
und welche Probleme sie zu bewältigen hatten, daran ließen die in Singen geborenen Zwillingsbrüder ihr Publikum durch
eine mitreißende Multimedia-Präsentation teilhaben.

Welchen Volltreffer der För-
derverein gleich mit der ersten
Veranstaltung zu seinem 15-
jährigen Bestehen gelandet
hatte, bewiesen der begeister-
te Applaus der BesucherInnen
quer durch alle Generationen
und die zahlreichen Fragen im
Anschluss an die »Reise«, auf
die Hansen und Paul Hoepner
ihr Publikum durch Polen, Li-
tauen, Lettland, Russland, Ka-
sachstan, Kirgisistan und
schließlich mehr als 7.000 Kilo-
meter durch China mitnah-
men. Mit Bildern, Videose-
quenzen, Passagen aus ihrem
Buch und lockerer Moderation
ließen sie ihre Erinnerungen
lebendig werden.

Nach akribischer Reisevorbe-
reitung ist der 6. April 2012 ein
ganz besonderer Tag für die
Zwillingsbrüder, denn exakt an
ihrem 30. Geburtstag radeln
sie los - Shanghai im Visier und
damals noch der Meinung,
dass die 13.600 Kilometer in
sechs Monaten zu schaffen sei-
en. Die erste Zwangsunterbre-
chung erleben sie bereits in Po-

len, als ihr GPS sie nicht Rich-
tung Litauen führt, sondern an
den elektrisch gesicherten
Grenzzaun von Kaliningrad.
Polnische Grenzbeamte neh-
men sie wegen »illegaler Ein-
reise« nach Kaliningrad fest -
doch die Hoepner-Brüder ha-
ben Glück und kommen mit
500 Euro Strafe davon.

»Unsere Visa gaben die Tak-
tung vor«, erklären die Hoep-
ners, warum sie bereits bei der
Durchquerung Russlands 130
Kilometer täglich im Sattel ver-
bringen müssen. Hitze, Tro-
ckenheit und Heuschrecken
plagen die beiden Abenteurer
in der eintönigen Wüste von
Kasachstan, kein Wunder, dass
sie anschließend von der »un-
glaublich perfekten Landschaft
und dem Traumklima« Kirgisis-
tans fasziniert sind.

Doch dann kommt es ganz
Dicke für die Brüder: Paul be-
kommt so hohes Fieber, dass
sie unterbrechen müssen, das
Visum für China droht abzu-
laufen. Als sich Pauls Gesund-
heitszustand nicht bessert, be-

schließen Hansen und er nach
einem heftigen Streit, die Reise
abzubrechen. Sie trampen mit
einem Lkw zum nächsten Ort,
der Arzt ist jedoch nicht da, in
der Nacht »schwitzt Paul alles
raus«, sie kämpfen sich über ei-
nen Pass - kurz: Die »Unver-
wüstlichen« erreichen die chi-
nesische Grenze genau eine
halbe Stunde vor Ablauf des
Einreisevisums!

Nachdem ihnen trotz Beste-
chungsversuchs am Check-
point Kudi die Einreise nach Ti-
bet ohne Visum verwehrt
bleibt, müssen die Radler als
»Alternative« 3.000 Kilometer
durch die Taklamakan-Wüste
mit schlechten Pisten, Skorpio-
nen und Gegenwind akzeptie-
ren.

Den geografischen, beson-
ders aber auch emotionalen
Höhepunkt erleben Hansen
und Paul Hoepner auf (durch
die beginnende Höhenkrank-
heit) »atemberaubenden«
5.250 Metern Höhe im Hima-
laja am Yuzhu-Gletscher, in ei-
ner »magischen, unwirklichen

Szenerie«, abgelegen von jeg-
licher Zivilisation. Wieder ent-
steht Zeitdruck durch die not-
wendige Verlängerung des Vi-
sums.

Als sie weitere 30 Pässe hinter
sich haben, kommen die Brü-
der schlagartig in regenreiches,
dschungelartiges Gelände, sie
geben noch einmal Gas und
fahren mehr als 18 Stunden
und 230 Kilometer pro Tag -
bis sie schließlich nach sieben
strapaziösen Monaten ihr Ziel
erreichen und »im Großstadt-
Dschungel von Shanghai mit
seinen kulinarischen Abenteu-
ern« ankommen.

Trotz Crowd-Funding und
Sponsoren war ihr Reisebudget
übrigens eher überschaubar,
doch, nicht von ungefähr in Ba-
den-Württemberg geboren,
wussten die Hoepners sich
stets zu helfen und »tüftelten«
manch »Patentreifes« aus.
Dazu zählte auch ihr komplett
zerlegbarer »KKK 4.0« sprich
»Kamelkackekocher«, stand
doch in den Wüsten kein Holz
zur Verfügung.

Wenn sie nicht gerade auf Abenteuerfahrt sind, begeistern Han-
sen und Paul Hoepner (von links) in Impulsvorträgen, abendfül-
lenden Präsentationen oder auch mehrtägigen Workshops an-
dere Menschen vom Reisen, von kleinen und großen Abenteu-
ern, von der Welt und der Ferne. Nach ihrer Shanghai-Reise
2012 bewältigten die Zwillingsbrüder im vergangenen Jahr das
Projekt »Zwei um die Welt - in 80 Tagen ohne Geld«. Und auch
jetzt sind sie schon wieder am »Fantasieren, denn: Ist der eine
Traum erfüllt, wird Platz für den nächsten frei«. Bild: Hering

Bodensee-Erlebniskarte
Im Bürgerbüro erhältlich

Engen. Drei Karten, vier Län-
der und jede Menge Erlebnisse
- das bietet die BodenseeErleb-
niskarte Sommer 2016, die ab
25. März gültig ist. In traum-
hafter Fotokulisse lassen sich
am Bodensee außergewöhnli-
che Momente sammeln, die
sich auf facebook & Co. genau-
so gut mitteilen lassen wie mit
einer Ansichtskarte für die Lie-
ben daheim.

160 Attraktionen enthält al-
lein das Angebot der Boden-
seeErlebniskarte. Rund um den
See gibt es spannende Mu-
seen, zahlreiche Schlösser und
Gärten, Bergbahnen, Freizeit-
parks und jede Menge Bäder.

Mit dem Schiff oder bei einer
Bahnfahrt mit Seeblick wird
auch das Hinkommen zum Er-
lebnis.

Es gibt die Karte in drei Va-
rianten: »Landratten«, »See-
bären« und »Sparfüchse« - für
eine Dauer von drei, sieben
oder 14 Tagen. Mit den Karten
»Seebären« und »Sparfüchse«
gibt es auch freie Fahrt mit den
Bodensee-Kursschiffen (nicht
enthalten ist die Fährverbin-
dung Konstanz-Meersburg,
der Katamaran Konstanz-
Friedrichshafen und die Stre-
cke Bodman-Überlingen).

Die BodenseeErlebniskarte ist
im Bürgerbüro erhältlich.
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Mit einer ganz besonderen Finissage setzte die
Stubengesellschaft im Museum einen Schlusspunkt unter die
Ausstellung »Kleine Bilder von fast allem« von Manfred Mül-
ler-Harter. Mit Musik, Lyrik und Theater innerhalb der Kunstaus-
stellung wurden die Bilder Müller-Harters so in einen interdiszi-
plinären Kontext gestellt. Kirsten Kirschnick und John Loram
vom Gems-Theater trugen Gedichte vor und wurden von Sieg-
fried Pfitzenmaier am Piano begleitet. Auch Manfred Müller-
Harter selbst griff zur Gitarre. Müller-Harter hat viele seiner
kleinen Bilder mit Zitaten aus Gedichten, Song- und Theatertex-
ten »kommentiert«. Diese wurden nun passend zum jeweiligen
Dia der Bilder vorgetragen. Die Miniaturbilder erhielten in ihrer
Vergrößerung so eine ganz besondere Veränderung. »Wir wa-
ren selbst ziemlich erstaunt, was aus so einem kleinen Bild wer-
den kann«, betonte Müller-Harter. Mit Songs, etwa von den
Beatles »Blackbird« und Simon & Garfunkel (»I am a rock«), über
moderne (Silke Scheuermann »Der Preis, sich im Frühling nicht
warm genug anzuziehen«) bis klassische Lyrik (Christian Mor-
genstern, Theodor Storm, Brecht) - durch die intensive Vortrags-
weise beeindruckte das Zusammenspiel von Bildern, Farben und
kraftvoller Poetik. Unterstrichen wurde die Lesung von den frei-
en Improvisationen durch Siegfried Pfitzenmaier. Manfred Mül-
ler-Harter trug selbst zwei Balladen von Francois Villon vor. So
wurden die Besucher gleich dreifach beschenkt - mit künstleri-
schen, poetischen und musikalischen Kleinoden. Bild: Rauser

VdK-Oberer Hegau

Mitglieder-
versammlung

Hegau. Zu seiner Mitglieder-
versammlung am Samstag, 19.
März, um 14 Uhr im Gasthaus
»Bären« in Welschingen,
Turmstraße 1, lädt der Sozial-
verband VdK-Ortsverband
Oberer Hegau seine Mitglieder
herzlich ein. Neben den Berich-
ten stehen die Aussprache und
Entlastung der Vorstandschaft
sowie der Ausblick für 2016
auf der Tagesordnung.

NZ Holzklötzle

Häs-
Generalinventur

Zimmerholz. Die Narren-
zunft Holzklötzle Zimmerholz
führt eine Generalinventur
über das verliehene Häs durch.
Es wird gebeten, sämtliches
ausgeliehenes Häs mit Kopf
und Klötzle am Freitag, 18.
März, um 18 Uhr im Bürger-
haus Zimmerholz in der Zunft-
stube zu melden oder, wenn es
nicht mehr benötigt wird, ab-
zugeben. Dabei ist es egal, ob
das Häs an dieser oder frühe-
ren Fasnachten ausgeliehen
wurde.

Sollte jemand an dem Termin
verhindert sein, bitte auf jeden
Fall das geliehene Häs bei Rolf
Traber, Tel. 7839, melden.

Senioren Welschingen

Besichtigung
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
trifft sich heute, Mittwoch, 16.
März, um 14 Uhr an der Ho-
henhewenhalle in Welschin-
gen zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Gemeinsam
geht es in die »Gärtnerei
Weggler« zur Besichtigung mit
Informationen zur Grabpflege
und mehr. Anschließend ist ge-
mütliches Beisammensein in
der »Raststätte West«.



Leistungsfähig und flexibel
MHS-Service bietet modernste Servicetechnik

Neuhausen her. Konzentrierten sich die Brüder Markus
Speck und Hubert Speck bei der Gründung ihrer »MHS-Ser-
vice GmbH« im Frühjahr 2006, nach der Übernahme der
Werkstatt im Mühlenweg 6 in Neuhausen von Karl Wick, zu-
erst auf Motoreninstandsetzung und Kfz-Reparaturen, bau-
ten sie den Betrieb im Laufe der vergangenen zehn Jahre
nun verstärkt auch in den Bereichen Landtechnik und Ga-
belstapler aus und präsentieren sich inzwischen in der Regi-
on Hegau und darüber hinaus als zuverlässige Partner rund
um Agrartechnik, Industrie, Handwerk und Privatkunden.
Als moderner Fachbetrieb mit einem großen Angebotsspek-
trum ist MHS auch regelmäßig auf Fachmessen und -aus-
stellungen vertreten.

Von zwei auf zehn Mann ver-
größerte sich das Team von
Markus und Hubert Speck seit
dem Jahr 2006, denn viele Re-
paraturen und Serviceleistun-
gen werden bei Bedarf beim
Kunden vor Ort durchgeführt.
Dabei erstreckt sich das Tätig-
keitsgebiet über den Hegau
hinaus in einem Umkreis von
rund 60 Kilometern bis in die
Landkreise Waldshut und Vil-
lingen-Schwenningen. Auch
Großfirmen wie Georg Fischer,
Nestle und Randegger Otti-
lienquelle zählen inzwischen
zum Kundenkreis von MHS.
Erst seit 2012 Fachhändler für
Valtra-Traktoren aus Finnland,
gehörte MHS im Jahr 2015 be-
reits zu den zehn besten Händ-
lern in Deutschland und erhielt
zwei goldene Sterne für guten
Service und Kundenbetreuung
von den AGCO Händlerstan-
dards. Eine modern eingerich-
tete Werkstatt, voll ausgestat-
tete Kundendienstwagen und

ein umfangreiches Ersatzteilla-
ger tragen ihren Teil zu einem
sehr guten, serviceorientierten
Dienst am Kunden bei. Neben
der Instandsetzung von Moto-
ren aller Art bis hin zu Lkw und
Oldtimern steht die MHS-Ser-
vice GmbH auch für die zuver-
lässige Reparatur und den Kun-
dendienst an Landtechnikgerä-
ten, Baumaschinen, Nutzfahr-
zeugen, Garten- und Forst-
technik sowie an Kommunal-
geräten und -fahrzeugen, de-
ren Kauf ebenfalls über MHS
abgewickelt werden kann.
Kompetenter Ansprechpartner
ist der Betrieb auch für alles,
was Stapler oder Lagertechnik-
geräte jeglicher Marken be-
trifft.

Der Reifendienst für Pkw,
Lkw und Traktoren sowie Kfz-
Reparaturen aller Marken samt
Abgas- und Hauptuntersu-
chungen runden das breite An-
gebotsspektrum der MHS-Ser-
vice GmbH ab.

Programm im Festzelt

Samstag, 19. März:
18.00 Uhr Zelteinlass und Unterhaltung mit der Trach-

tenkapelle Stetten
19.00 Uhr Bieranstich und Grußworte
20.30 Uhr Jubiläumsparty mit der »Herz Ass«-Party-

band(e)

Sonntag, 20. März:
11.00 Uhr Frühschoppen mit dem MV Anselfingen
13.15 Uhr Unterhaltung mit dem MV Welschingen
15.30 Uhr Unterhaltung mit der Stadtmusik Engen
18.30 Uhr Live-Music mit den »Ghostriders«

Montag, 21. März:
14.00 Uhr Kinderprogramm und Rentnernachmittag
17.00 Uhr Handwerkervesper
18.15 Uhr Großer Bierabend mit dem MV Neudingen
20.30 Uhr Ausklang mit den »Habseck-Musikanten«

Ziehung der Karten der großen Verlosung

Kartenvorverkauf und -reservierung für »Herz Ass« und
»Ghostriders« unter Tel. 07733/97780-11, mobil
0173/6010468, mail: s.speck@mhs-gmbh.de

»Gemeinsam sind wir stark«
Attraktives Festprogramm lockt nach Neuhausen

Neuhausen her. Unter der Überschrift »Das ganze Dorf macht mit« laden die Neuhauser
Vereine sowie die MHS-Service GmbH aus Anlass ihres zehnjährigen Bestehens am kom-
menden Wochenende mit einem attraktiven Programm herzlich ins große Festzelt am Orts-
eingang von Neuhausen ein. Nicht nur für musikalische Abwechslung ist gesorgt, sondern
auch das leibliche Wohl der Gäste wird nicht zu kurz kommen. »Als wir vor zehn Jahren hier
begonnen haben, hat uns die Neuhauser Bevölkerung sehr freundlich aufgenommen, und
es haben sich viele gute Kontakte entwickelt«, sind die MHS-Firmengründer Markus und
Hubert Speck dankbar und wollen etwas zurückgeben.

Als sich Markus und Hubert
Speck mit der Idee für ein Dorf-
fest an die Neuhauser Vereine
wandten, stießen sie sofort auf
offene Ohren und die Bereit-
schaft, sich in einem der zahl-
reichen Bereiche zu engagie-
ren, die ein erfolgreiches Fest
ausmachen. »Rund 100 ehren-
amtliche Helfer werden sich
vom Aufbau des Zeltes über
den Festbetrieb bis zum Abbau
engagieren«, ist Markus Speck
begeistert und beeindruckt. Bei
ihm laufen die Organisations-
fäden für das Fest zusammen.

Rund 500 Personen fasst das
große Festzelt, in dem den
Gästen am Samstag, 19. März,
ab 20.30 Uhr mit der Party-
band »Herz Ass« mit ihrem ein-
zigartigen Spektakel sowie am
Sonntag, 20. März, um 18.30
Uhr mit Rock’n’Roll, Beat, Blu-
es und Sweet von den »Ghost-
riders«, die in die Zeit des Träu-
mens und Schwärmens der
50er- und 60er-Jahre entfüh-

ren, zwei tolle Live-Acts gebo-
ten werden. Für viel Abwechs-
lung und Blasmusik-Sound pur
sorgen am Wochenende aber
auch Musikvereine aus Engen
und Region (siehe separates
Festprogramm). Bei den zwölf
»Habseck-Musikanten« aus
dem Schwarzwald und dem
Hegau greift am Montagabend
übrigens auch Markus Speck
zum Instrument.

Große und kleine Traktoren-
Fans werden auf ihre Kosten
kommen, wenn am Samstag
von 11 bis 16 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 17 Uhr
Südbadens größte »Valtra«-
Schau neben dem Festzelt zu
bewundern ist. Um den finni-
schen Traktorenhersteller geht
es auch beim großen Gewinn-
spiel, bei dem als 1. Preis ein
Valtra Roadster Go Kart winkt.
Der 2. Preis umfasst einen Satz
Pkw-Reifen von Michelin im
Wert von 250 Euro, eine Val-
tra-Jacke lockt als 3. Preis. Ge-

zogen werden die Gewinner
beim Festausklang am Mon-
tagabend.

Ausgesprochen abwechs-
lungsreich ist auch das Kinder-
programm am Montagnach-
mittag und wird mit einem Ge-
schicklichkeitstest am heißen
Draht, einem Parcours für fern-
gesteuerte Minitraktoren, ei-
ner Kindercocktail-Bar zum
Selbstmixen, Partyspielen und
Holzbasteleien für Ostern si-
cher viele junge Besucher an-
ziehen. Mit einem breiten
Speisenangebot, leckeren Ku-
chen und Torten in der Kaffee-
stube, einem Pilsstand sowie
Barbetrieb wird im Festzelt für
jeden Geschmack etwas gebo-
ten. »Mit farbigen Armbän-
dern werden wir selbstver-
ständlich den Jugendschutzbe-
stimmungen nachkommen«,
kündigt Markus Speck an.

Am Samstagabend werden
zudem Security-Kräfte anwe-
send sein.

Zur Vorbereitung des Dorffestes am kommenden Wochenende trafen sich Vereinsvertreter regelmä-
ßig mit Markus und Hubert Speck.

»Hochqualifizierte Mitarbeiter und modernste Servicetechnik
sichern effektive und bedarfsorientierte Lösungen für unsere
Kunden«, sind Markus und Hubert Speck stolz.
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MV Bargen

Hauptversamm-
lung nach Ostern

Bargen. Am Dienstag, 29.
März, findet die Jahreshaupt-
versammlung des Musikver-
eins Bargen statt. Beginn ist um
20 Uhr im örtlichen Bürger-
haus. Alle Mitglieder und Gön-
ner sind herzlich eingeladen,
an diesem Abend dabei zu sein.
Neben der allgemeinen Be-
richterstattung der Vorstands-
mitglieder werden die sat-
zungsgemäß anstehenden
Neuwahlen Veränderungen
mit sich bringen. Die festgeleg-
ten Tagesordnungspunkte
können der auf Seite 17 des
Hegaukurier veröffentlichten
Tagesordnung entnommen
werden. Der MV Bargen freut
sich auf rege Teilnahme, bittet
aber zu beachten, dass die Ver-
sammlung diesmal an einem
Dienstag stattfindet.

Erfreuliche
Mitgliederentwicklung

Vier Neuzugänge bei der Bittelbrunner Feuerwehr -
Fahrzeug auf der Wunschliste

Bittelbrunn. Zur Jahres-
hauptversammlung konnte der
Bittelbrunner Abteilungskom-
mandant Hartmut Meier Bür-
germeisterstellvertreter Klaus
Hertenstein, Stadtrat Martin
Schoch, der das DRK vertrat,
sowie Thomas Maier und Tho-
mas Groß als Kommandanten
der Engener Feuerwehr begrü-
ßen. Im Jahresrückblick berich-
tete Meier über die Aktivitä-
ten 2015. So habe es nur einen
Unwettereinsatz gegeben.
Von den 15 Abteilungsproben
wurden fünf mit Fahrzeugen
der Kernwehr abgehalten. Eine
Funkprobe wurde im Mai mit
der Feuerwehr Zimmerholz
durchgeführt. Weiter nahm die
Feuerwehr Bittelbrunn unter
anderem an der ABC-Zug-Pro-
be der Kernwehr und am Rot-
Kreuz-Kurs teil. Ralph Maier
und Hartmut Meier besuchten
im Mai vergangenen Jahres
eine Gruppenführerschulung
in Engen. Bei der Truppführer-
Ausbildung nahm neben Vin-
cent Schweizer, Patrick Völker
und Thomas Reiter auch Volker
Isele teil, der als Lehrgangs-
bester abschnitt. Neben den
regulären Versammlungen gab
es im vergangenen Jahr inten-
sive Gespräche mit der Stadt-
verwaltung hinsichtlich der
Modernisierung der Petersfels-
halle und der möglichen Be-
rücksichtigung der Unterbrin-
gung der Feuerwehrabteilung
Bittelbrunn. Die Dringlichkeit
dieses Punktes wird laut Meier
durch den Bedarf eines Feuer-
wehrfahrzeugs für die Abtei-
lung Bittelbrunn erhöht. »Der
vorhandene Tragkraftspritzen-
anhänger hat altersbedingt
und sicherheitstechnisch seine
Lebensdauer erreicht und soll-
te dringend ersetzt werden«,
so Meier. Im Juli wurde die Ab-
teilung Bittelbrunn mit Funk-
meldeempfängern (FME) aus-
gestattet. Somit konnte die Ab-
schaltung der Sirene im Sep-
tember erfolgen.

Positiv zeigt sich laut Bericht
auch die Mitgliederentwick-
lung: Die Feuerwehr zählt nun
25 aktive Mitglieder, davon

zwei Frauen. 13 Mann kom-
men mit der Altersabteilung
dazu. Ein Anliegen war Hart-
mut Meier der Feuerwehrbe-
darfsplan: So sei im letzten
Jahr der Feuerwehrbedarfsplan
für Engen turnusgemäß abge-
stimmt worden. »Dabei wur-
den für Bittelbrunn die akuten
Brandlasten neu festgestellt
und die Situation insbesondere
bezüglich eines Einsatzfahr-
zeuges betrachtet«, berichtete
Meier. Als Ergebnis, so Meier,
wurde in Abstimmung mit
Kreisbrandmeisterin Bettina
Koberstein festgehalten, dass
Bittelbrunns Schlagkraft durch
ein Fahrzeug erhöht werden
müsse. Meier: »Dies ist umso
wichtiger, als die Abteilung
Bargen aufgelöst wurde und so
die Anzahl verfügbarer Aktiver
im Notfall zeitweise auf kriti-
sche Minima sinkt«. Künftig
müsse die Ausrichtung der
Feuerwehr sich so entwickeln,
dass zum einen kleine Einhei-
ten eine hohe Schlagkraft ent-
wickeln können und zum an-
deren sich die Abteilungen un-
tereinander in größeren Not-
fällen gegenseitig Hilfe leisten
könnten.

Abschließend dankte Kom-
mandant Hartmut Meier für
das starke Engagement der Ak-

tiven. »Letztendlich geht es
darum, mit unseren Mitteln das
Beste zu erreichen, um den
Feuerwehrdienst künftig zu-
verlässig und sicher, für die Be-
völkerung und die Eigensicher-
heit, leisten zu können«, so
Meier. Der Engener Komman-
dant Thomas Maier lobte fer-
ner die gute Zusammenarbeit
mit der Kernwehr und hob die
Wichtigkeit von funktionieren-
den Abteilungen hervor.

Die positiven Worte von Tho-
mas Groß gingen in die gleiche
Richtung. Er schilderte die Be-
deutung der guten Zusam-
menarbeit verschiedener Weh-
ren anhand praktischer Bei-
spiele aus Singen, wo verschie-
dene Werkswehren und die
Wehr der Stadt Singen gut zu-
sammen funktionieren.

Löbliche Worte fand auch
Klaus Hertenstein, der darauf
hofft, dass im Zuge der Sanie-
rung der Peterfelshalle die Feu-
erwehr auch eine adäquate
Unterkunft erhält, auch wenn
die Vorhaben voneinander ge-
trennt seien.

Martin Schoch betonte
schließlich, wie wichtig die Zu-
sammenarbeit mit dem Roten
Kreuz sei, und befand, dass das
in Bittelbrunn gut Hand in
Hand gehe.

Der Engener Kommandant Thomas Maier (rechts) und der Bittel-
brunner Kommandant Hartmut Meier (links) gratulierten Tho-
mas Reiter (Mitte) zum Bronze-Abzeichen, das Reiter beim
Kreisfeuerwehrtag erzielte. Bild: FFW Bittelbrunn
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Ausgezeichnet: (vordere Reihe von links) Luzia Herzig, Pascale
Speck, Sabrina Strötzel und Milena Müller sowie (hintere Reihe)
Thomas Kamenzin und Simon Schiller. Bild: TV Engen

16 Leichtathleten bei
Sportlerehrung gewürdigt
Neuauflage Stabhochsprungmeeting am 8. Mai

Engen. Bei der Sportlereh-
rung im »neuen Kleid« wurden
16 Nachwuchssportler aus der
Leichtathletik-Abteilung ge-
ehrt. In der Neuen Stadthalle,
mit einem neuen Moderator
und einem begeisternd reden-
den Matthias Berg, mussten
die Zuschauer und Sportler ihre
Aufmerksamkeit zwar länger
als drei Stunden aufrechter-
halten, aber das Dabeisein hat
sich gelohnt. Bei dem Vortrag
des erfolgreichen Behinderten-
sportlers lauschten die Zuhörer
gebannt und nahmen be-
stimmt einiges von diesem
Abend mit. Mit einer würdigen
Ehrung durch Karl-Heinz Frit-
schi wurden dann die Sportler
ausgezeichnet.

Zunächst durften die jüngs-
ten Leichtathletinnen, die
Mädchen U14, auf die Bühne,
und Sabrina Strötzel, Milena
Müller, Pascale Speck, Franka
Baumann, Meike Henkel und
Joanna Berger wurden für ih-
ren Vizemeistertitel beim Badi-
schen Endkampf in der Mann-
schaft geehrt. Thomas Kamen-
zin (U20) erhielt für seine Leis-
tungen über die Mittelstre-
cken ebenfalls einen Anerken-
nungspreis. Einen Sportpreis
bekam Sabrina Strötzel für ihre
Mehrkampfleistungen und
zwei Badische Vizemeistertitel.
Die aktuelle Badische Meisterin
in der Halle im Hochsprung ge-
hört mit ihren 1,61 Metern zu
den besten Hochspringerinnen
in Deutschland in ihrer Alters-
klasse. In der Klasse U18 wurde
Luzia Herzig für ihre Stabhoch-

sprungleistungen geehrt. Sie
wurde im vergangenen Jahr
Sechste bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften und hol-
te in diesem Jahr in der Halle
den Baden-Württembergi-
schen Titel mit 3,65 Metern.

Kai Anderlik (U18) wurde für
seine Sprintleistungen geehrt.
In der Altersklasse U20 bekam
die Mannschaft der Mädchen
(Felicitas Fallert, Luzia Herzig,
Anna Kamenzin, Noelle Moß-
brugger, Leonie Ort, Rebecca
Wienbruch, Isabel Maier)
ebenso einen Sportpreis wie
die Jungen (Kai Anderlik, Tho-
mas Kamenzin, Simon Schiller).
Simon Schiller (U20) war er-
folgreich im Hürdenlauf, Ku-
gelstoßen und Diskuswerfen.
Den Sportpreis bekam er für
zwei Siege bei Badischen Meis-
terschaften. Der langjährig er-
folgreiche Dreispringer Andre-
as Scheible (Männerklasse) be-
kam durch seine guten Leistun-
gen und Platzierungen eben-
falls einen Sportpreis. Mit
14,57 Metern konnte er wie-
der eine starke Leistung vor-
weisen. Einen Sonderpreis er-
hielten Luzia Herzig und An-
dreas Scheible für mehr als
zehn Sportpreisehrungen in
den vergangenen Jahren.

Ein Filmbeitrag mit einem
Überblick über die Leistungen
im vergangenen Jahr und der
Hinweis auf das am 8. Mai an-
stehende Nationale Stabhoch-
sprungmeeting beschlossen
die gute Darstellung der Enge-
ner Leichtathleten bei der dies-
jährigen Sportlerehrung.

Fisch - immer ein Genuss
Angebot des Landwirtschaftsamtes

Hegau. Fisch lässt sich vielsei-
tig zubereiten und liefert ne-
ben hochwertigem, leicht ver-
daulichem Eiweiß wertvolle In-
haltstoffe wie zum Beispiel Jod
und Omega-3-Fettsäuren. Im
Workshop »Fisch - immer ein
Genuss« erfahren die Teilneh-
mer, wie sich leckere Fischge-
richte sowohl für das Alltags-
menü, als auch für festliche An-

lässe zubereiten lassen. Die
Veranstaltung findet am Frei-
tag, 18. März, von 14 bis 17
Uhr in der Schulküche der
Fachschule für Landwirtschaft
in Stockach, Winterspürer Stra-
ße 25, statt. Um Anmeldung
wird gebeten bis 16. März bei
C. Schlageter unter Tel. 07531/
800-2941 oder per E-Mail: fo
rum.ernaehrung@LRAKN.de.
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Auf große Bewunderung stieß bei den zahlreichen
Besuchern die Osterausstellung im Rathaus, für die fast 250 Kin-
der aus der Grundschule Engen und der Hewenschule sowie aus
der Kinderwohnung Kunterbunt und sämtlichen Engener Kin-
dergärten fleißig gebastelt hatten. Aus den verschiedensten
Materialien entstanden phantasievolle Werke rund um Ostern.

Lange Warteschlangen bildeten sich im Bürgersaal
des Rathauses, konnten sich die jungen und jüngsten Oster-
marktbesucher hier doch entweder fantasievoll schminken las-
sen, wie auf dem linken Bild die fünfjährige Annabelle aus Ho-
henfels, oder sich ein tolles Glitzertattoo auf dem Arm anbrin-
gen lassen, wie die fünfjährige Lea-Sophie aus Wurmlingen auf
dem rechten Bild.

Im Alten Stadtgarten war auch die Grundschule Wel-
schingen vertreten. SchülerInnen der Klasse 3 und 4, ihre Mütter
sowie Lehrkräfte boten wunderschöne selbst gebastelte Oster-
artikel und Pflanzen an und hatten trotz des kalten Windes sicht-
lich Freude am Verkaufen. Aber auch am Dosenwerfen und Arm-
brustschießen konnten sich große und kleine Ostermarktbesu-
cher am Stand der Welschinger Grundschule erproben.

So viel Andrang wie noch nie herrschte am vergangenen
Sonntag beim 16. Engener Ostermarkt. »Man merkt es einfach,
dass sich der Ostermarkt aufgrund des Termins und des Ange-
bots als etwas Besonderes etabliert hat, und vor allem, dass sich
die Menschen nach dem doch langen und trüben Winter gerne
ins Freie wollen«, erklärte Klaus Leiber im Gespräch mit dem He-
gaukurier. Die Biesendorfer Erzglonker hatten ihren Stand im Al-
ten Stadtgarten und stellten fest: »Dank des doch frischen und
windigen Wetters, das dem Markt ja keinen Abbruch getan hat,
war bei uns der Glühwein und der heiße Kinderpunsch ein richti-
ger Renner«. Bilder: Hering

Wenn die Lust auf Österliches übermächtig wird
Sechzehnter Engener Ostermarkt brach alle Rekorde

Engen her. Auch wenn der kalte Nordostwind durch die Engener Altstadtgassen pfiff und Glühwein allmählich oster-
markttauglich wird - die Sehnsucht nach Frühlingshaft-Buntem war nach vielen trüben Tagen offenbar so stark, dass
Zehntausende von Besuchern aus der Region und benachbarten Landkreisen bis hin zur Schweiz am vergangenen Sonntag
zum Bummeln, Kaufen und Genießen nach Engen kamen. So erwies sich auch der sechzehnte Engener Ostermarkt, einzig-
artig im weiten Umkreis, als wahrer Publikumsmagnet. Mehr als 180 Aussteller und Teilnehmer, davon 118 Kunsthand-
werker, boten den Besuchern eine riesengroße Auswahl an Osterartikeln aus allen nur denkbaren Materialien, der Einzel-
handel beteiligte sich an diesem verkaufsoffenen Sonntag mit attraktiven Angeboten, die Engener Autohäuser stellten
zahlreiche Modelle vor. Immer dicht umlagert waren auch die Bewirtungsstände. »Besucher, Aussteller und Einzelhändler
waren sehr zufrieden mit dem Verlauf des Tages«, lautete die höchst zufriedene Bilanz des städtischen Organisations-
teams aus Wirtschaftsförderer Peter Freisleben und Leonie Moll.
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Großen Anklang fand auch die diesjährige Osterbastel-
aktion in der Stadtbibliothek. Wie der sechsjährige Jonas aus
Welschingen (linkes Bild) und der siebenjährige Julian aus Engen
(rechtes Bild) hatten viele Kinder großen Spaß daran, einen
Palmzweig für den Palmsonntag oder als Osterdekoration zu
binden. Anleitung und Unterstützung erhielten die bastelfreudi-
gen jungen Ostermarktbesucher unter anderem von Barbara Pa-
nasiuk-Eisert (linkes Bild) und Christa Meschenmoser (rechtes
Bild), stellvertretende Vorsitzende des Stadtbibliothek-Förder-
vereins, sowie von den Stadtbibliothek-Leiterinnen Judith Mai-
er-Hagen und Bärbel Oetken.

Im Schützenturm stieß eine Präsentation von ganz un-
terschiedlichen und teils höchst filigranen Arbeiten aus dem
Kunstunterricht des Gymnasiums Engen auf große Bewunde-
rung. Ebenso viel Anklang fanden auch die Keramikarbeiten aus
der AG »Töpfern« am Gymnasium und der Hewenschule.

Streicheleinheiten von vielen Kinderhänden erhielten
im Alten Stadtgarten am Stand der Erzglonker-Zunft die zwi-
schen 12 und 14 Wochen alten Häschen aus Biesendorf. »Sind
die süß«, lautete der Kommentar nicht nur der jungen Oster-
markt-Besucher.

Selbst das SWR-Fernsehen schaute sich in der Enge-
ner Altstadt um und interviewte immer wieder Standbetreiber
und Besucher. Ausgestrahlt werden die Impressionen vom Enge-
ner Ostermarkt, der seinesgleichen in der Region sucht, am
Palmsonntag, 20. März, um 18.45 Uhr, wenn es in der Sendung
»Treffpunkt« um Frühlings- und Osterbräuche geht.

Bilder: Hering

Neue und bewährte Modelle stellten die Engener
Autohäuser in der Bahnhof- und Schillerstraße aus und stießen
damit bei den Ostermarkt-Besuchern ebenso auf großes Interes-
se wie die Präsentation einer großen Auswahl an Rasen- und
Gartengeräten.

Mit kalten Fingern lässt sich nicht gut knoten, deshalb
wärmte sich auch der Luftballonkünstler mit seinem bunten Rie-
senhut immer wieder im Rathaus auf, war aber auch dort von
jungen Ostermarkt-Besuchern dicht umlagert, zauberte er aus
Ballonschläuchen doch in Windeseile die tollsten Figuren, wie
hier für die dreieinhalbjährige Kim aus Tuttlingen.
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Auf Platz Drei geklettert
HFV-Frauen besiegten Schwaben Augsburg 4:2

Hegau. Das Frauen-Regio-
nalliga-Team des Hegauer FV
hat das Top-Spiel des 14. Spiel-
tages gegen den TSV Schwa-
ben Augsburg für sich ent-
schieden und klettert auf den
dritten Tabellenplatz. Nach ei-
ner starken ersten Halbzeit der
HFV-Elf wurde es im zweiten
Abschnitt nochmals spannend.
Anna Vogler sorgte in der
Nachspielzeit aus 70 Metern
für die Entscheidung.

Die Zuschauer bekamen auf
dem Kunstrasenplatz in Wel-
schingen eine abwechslungs-
reiche Begegnung geboten.
Das Trainer-Team entschied
sich für zwei Wechsel in der
Startformation. Valerie Wun-
der und Lea Scharf, die nach ih-
rer Auslandsreise wieder im
Kader stand, fügten sich gut
ein. Trotz eisigem und böigem
Wind entwickelte sich ein gu-
tes Fußballspiel. In der 13. Mi-
nute lag der Ball im HFV-Tor,
doch TSV-Spielerin Melanie
Seidler stand beim Torschuss
zwei Meter im Abseits. Nur
eine Minute später hatte Nadi-
ne Grützmacher über die rech-
te Seite nach Zuspiel von Jana
Kaiser die erste richtig gute
Chance für den HFV, doch der
Ball ging knapp am langen
Pfosten vorbei. Beide Teams
agierten weiter konzentriert.

Als Lea Scharf in der 27. Minu-
te im zentralen Mittelfeld an
den Ball kam, ging es ganz
schnell. Ein präziser Pass auf
Nadine Grützmacher, die von
der rechten Seite den Ball mus-
tergültig in die Mitte spielte,
wo Luisa Radice sich nicht lan-
ge bitten ließ und den Ball aus
zehn Meter direkt ins Tor be-
förderte. In der 41. Minute lan-
dete ein gefährlicher Eckball
der Augsburgerinnen knapp im
Toraus. Nur eine Minute später
jubelten erneut die Gastgebe-
rinnen. Jana Braun, die erst-
mals von Beginn an auf der
6er-Position auflief, bediente
mit einem mustergültigen Zu-
spiel Nadine Grützmacher, die
den Ball aus halbrechter Posi-
tion in Höhe der Strafraum-
grenze zur verdienten 2:0-
Halbzeitführung ins Gästetor
zimmerte.

Im zweiten Abschnitt ver-
stärkte Augsburg seine Offen-
sivbemühungen und brachte
mit Mona Budnick und Selina
Schmidt zwei durchsetzungs-
starke Stürmerinnen in die Par-
tie. Speziell von der Körpergrö-
ße her waren die Gäste der
HFV-Abwehr nun klar im Vor-
teil. Durch einen direkt ver-
wandelten Freistoß von Ursula
Neidlinger verkürzten die
Schwäbinnen auf 2:1 (61. Mi-

nute). In der anschließenden
Phase hätte das Spiel kippen
können. Beim Hegauer FV
stimmte phasenweise die Ord-
nung nicht mehr. Augsburg
drängte auf den Ausgleich. Ein
gut dosierter Freistoß von Eve
Schmidt wurde von Luisa Radi-
ce zu Anna Vogler weitergelei-
tet, die nur drei Minuten nach
ihrer Einwechslung aus acht
Metern das 3:1 (71. Minute)
erzielte.

Keine Minute später setzte
sich Mona Budnick über die lin-
ke Seite durch und schoss den
Ball an der kompletten HFV-
Abwehr, inklusive Torhüterin,
vorbei in die lange Torecke.
Der erneute Anschlusstreffer
läutete eine intensive Schluss-
phase ein. Für die endgültige
Entscheidung sorgte Anna
Vogler mit einem Treffer der
Marke »Tor des Monats« in der
dritten Minute der Nachspiel-
zeit, als sie aus gut siebzig Me-
tern - aus der eigenen Hälfte
heraus - den Ball ins Augsbur-
ger Tor beförderte.

HFV-Coach Gino Radice war
mit der Leistung seines Teams
sehr zufrieden: »Wenn man
bedenkt, wer derzeit alles im
Kader fehlt, macht es die
Mannschaft sensationell gut.
Wir dürfen jetzt nur nicht ab-
heben«.

Poliogruppe

Treffen
Hegau. Das nächste Treffen

der Poliogruppe findet am
Samstag, 19. März, um 10 Uhr
in Singen, Emil-Sräga-Haus,
Freiburger Straße 1 a, statt.
Weitere Informationen erhal-
ten Interessierte bei Christel
Grundler, Tel. 07771/91004
oder christel.grundler@t-onli
ne.de.

Müllabfuhr-
zweckverband

Nur eingeschränkt
erreichbar

Hegau. Der Server des Müll-
abfuhrzweckverbandes Riela-
singen-Worblingen wird am
Freitag, 18. März, erneuert. Da
an diesem Tag die EDV nicht
zur Verfügung steht, ist nur ein
eingeschränkter Service für die
Bürger möglich.

Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 24.
März, treffen sich die Mitglie-
der des Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsvereins Engen
zur Jahreshauptversammlung
im Oldtimermuseum, Hegau-
straße 18. Ab 19.30 Uhr wird
über die vergangenen und zu-
künftigen Vereinsaktivitäten
sowie den Kassenstand berich-
tet.

Darüber hinaus stehen Neu-
wahlen des Vorstandes an.

Die Neigungsgruppe Fitness des Anne-Frank-Schulverbunds besuchte im Rahmen des
Sportunterrichts mit ihrem Sportlehrer H. Schacht das »Injoy« in Engen. Nach der Begrüßung durch
Christian Ebersbach bekamen die Schüler Einblick in das Sportstudio und konnten ihre Fitness testen.
Besonders viel Spaß bereitete allen die Einführung in »HOT-IRON« durch die Fitnesstrainerin Doris.

Bild: Anne-Frank-Schulverbund

Im Gemeinderat notiert

Vergabe der
Zimmererarbeiten

Engen her. Den Auftrag für
Zimmererarbeiten beim Neu-
bau der Gemeinschaftsunter-
kunft für Flüchtlinge am
»Bahnhöfle« Neuhausen/Wel-
schingen vergab der Gemein-
derat in seiner Februar-Sitzung
an die Firma Holzbau Joos,
Orsingen-Nenzingen, zum An-
gebotspreis von 118.085,15
Euro.

Laut Bauzeitenplan ist die
Durchführung der Maßnahme
bis 6. Mai vorgesehen.
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Tischtennis-Grümpelturnier
TTV Anselfingen lädt ein

Anselfingen. Am Samstag,
23. April, findet das alljährliche
Tischtennis-Grümpelturnier
des TTV Anselfingen im Bür-
gerhaus Anselfingen statt.
Auch dieses Jahr gibt es wieder
zahlreiche Sachpreise zu ge-
winnen. Jeder, der etwas geübt
im Umgang mit dem weißen
Ball ist, das 16. Lebensjahr voll-
endet hat und in den vergan-
genen Jahren nicht aktiv in ei-

ner Tischtennismannschaft ge-
spielt hat, darf sich bis spätes-
tens 18. April telefonisch unter
07733/5909 oder per e-mail
an wilhelm.g57@web.de zum
Turnier anmelden.

Um das leibliche Wohl küm-
mert sich auch in diesem Jahr
wieder der TTV Anselfingen
und würde sich über eine rege
Teilnahme am Grümpelturnier
freuen.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
Hegau. Beide Frauen-Teams

des Hegauer FV spielen am
kommenden Sonntag, 20.
März. Das Frauen-Regionalli-
ga-Team tritt um 14 Uhr in Tü-
bingen beim TV Derendingen
an, das Frauen-Verbandsliga-
Team reist ins Wiesental und
spielt um 15 Uhr beim FC
Hausen.

SV Welschingen

Haupt-
versammlung

Welschingen. Die Hauptver-
sammlung des SV Welschingen
findet am Freitag, 18. März,
um 20 Uhr im Gasthaus »Bä-
ren« statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben dem Rück-
blick auf das vergangene Ver-
einsjahr auch der Kassenbe-
richt und die Vorschau auf das
aktuelle Jahr. Alle Mitglieder,
Freunde und Gönner sind herz-
lich eingeladen.

Verbandsliga Frauen

Erfolgreicher
Rückrundenstart

Hegau. Mit einem am Ende
etwas glücklichen 2:0-Heim-
sieg gegen den FC Grüningen
ist das Frauen-Verbandsliga-
Team des Hegauer FV in die
Rückrunde gestartet. Der HFV
musste auf einige Spielerinnen
verzichten, und es standen nur
zwei Auswechselspielerinnen
zur Verfügung. Im ersten Ab-
schnitt hatte die Mannschaft
von Trainer Peter Gaisser mehr
vom Spiel, so dass die Gäste
keine nennenswerte Torchan-
ce zu verzeichnen hatten. Nach
einem herrlichen Pass von Mi-
chaela Sigg in den Rücken der
Abwehr lief Julia Arnold alleine
auf FC-Torhüterin Sabrina
Trenkle zu und brachte ihr
Team nervenstark früh mit 1:0
(8. Minute) in Führung. Die
HFV-Elf stand gut geordnet
und hatte einige gute Offen-
sivszenen. Anna Schüler erziel-
te mit einem raffinierten und
sehenswerten Treffer von der
rechten Seite in die lange
Torecke das 2:0 (35. Minute).

Im zweiten Abschnitt plät-
scherte das Spiel etwas dahin.
Der Hegauer FV tat nur das
Nötigste. Die Gäste aus Grü-
ningen kamen plötzlich besser
ins Spiel und setzten den HFV
mit guten Aktionen unter
Druck. Bei den Gastgeberinnen
merkte man nun die durch-
wachsene Vorbereitung mit
vielen Ausfällen, denn es
schwanden zusehends die
Kräfte.

Der FC Grüningen hatte
gleich mehrere gute Möglich-
keiten, war aber in der Chan-
cenverwertung zu nachlässig,
so dass die Hegauerinnen am
Ende die Punkte für sich ver-
buchen konnten.
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Dem Sieg folgte eine Niederlage
TV Engen unterlag TV Ehingen 24:21

Engen. Am vergangenen
Wochenende hatten die Her-
ren des TV Engen ein hartes
Programm zu bewältigen. Am
Freitagabend trafen die He-
gauer in heimischer Halle auf
den Tabellenführer aus Ra-
dolfzell II und zwei Tage spä-
ter im Derby aller Derbys auf
den Zweitplatzierten TV Ehin-
gen III.

Die Hausherren starteten gut
in die Partie gegen den Spit-
zenreiter vom See, und die
Führung folgte sogleich. Doch
die Gäste konnten schon im
Gegenzug ausgleichen.

So entwickelte sich eine auf
beiden Seiten ausgeglichene
Anfangsphase, in der sich kei-
nes der beiden Teams ent-
scheidend absetzen konnte,
was dazu führte, dass die Füh-
rung immer wieder wechselte.
Beim Stand von 10:10 nach
sechzehn Minuten brachen die
Gastgeber ein wenig ein. Dabei
wurde im Angriff der Ball durch
zu viele technische Fehler und
zu frühe Torabschlüssen leicht-
fertig vertändelt.

Auch in der Defensive passte
die Abstimmung nicht mehr,
was das Tore werfen für den
Spitzenreiter aus Radolfzell zu
einfach machte, der so mit drei
Toren zum 13:16 davon zog.
Die dann nötige Auszeit durch

Uwe Herz brachte die Wen-
dung. Seine Jungs zeigten in
der Abwehr wie auch im An-
griff eine geschlossenen
Mannschaftsleistung. Dies
führte nicht nur zum Ausgleich,
sondern auch zur 17:16-Füh-
rung zur Halbzeitpause. Nach
dem Seitenwechsel bauten die
Hausherren die Führung kon-
stant auf drei Tore aus.

Zwar versuchten die Radolf-
zeller noch einmal die Trend-
wende zu schaffen, jedoch
ohne Erfolg. Dafür waren die
Hausherren an diesem Abend
zu stark.

Schlussendlich gewann der
TV Engen an diesem Abend
verdient mit 29:25.

Schon zwei Tage später ging
es für die Engener Jungs zum
Derby nach Ehingen. Von Be-
ginn an dominierte die Partie
klar der TV Ehingen, welcher
sogleich mit zwei Toren in
Front ging. Die Gäste aus En-
gen wirkten müde und unkon-
zentriert, was ein schwaches
Angriffsspiel und Abwehrver-
halten klar widerspiegelte.
Beim Spielstand von 3:2 für
den Tabellenzweiten aus Ehin-
gen schlichen sich bei den Gäs-
ten immer mehr technische
Fehler ein. Dies nutzen die
Hausherren eiskalt aus und er-
zielten Tor um Tor zum zwi-

schenzeitlichen 10:4. Uwe
Herz reagierte acht Minuten
vor dem Seitenwechsel und
nahm die nötige Auszeit. Da-
raufhin trat seine Mannschaft
wie ausgewechselt auf. In der
Defensive wurde wieder hart
gearbeitet und im Angriff drei
Treffer in Folge erzielt. Nun
war es ein Spiel auf Augenhö-
he. Dies blieb auch so bis zum
Pausenpfiff und dem zwi-
schenzeitlichen 13:10 für Ehin-
gen.

Nach der Pause gelang den
Gästen aus Engen in der 37.
Minute der Ausgleichstreffer
zum 14:14.

In der Folgezeit erstickten die
Gastgeber die gegnerischen
Angriffsversuche im Keim. Da-
bei baute das Team von Mat-
thias Utzler die Führung auf
fünf Tore zum 22:17 aus. Die
Gäste jedoch kämpften gegen
die drohende Niederlage an.
Dabei kamen sie zwar noch-
mals auf zwei Tore zum 23:21
heran, aber dem am Ende ver-
dienten Sieg für Ehingen konn-
ten sie nichts entgegensetzen.
So endete ein faires und unter-
haltsames Spiel 24:21 für die
Gastgeber aus Ehingen.

Das nächste Spiel bestreitet
der TV Engen am kommenden
Samstag, 19. März, um 18 Uhr
in Blumberg.

50 Jahre SV Fortuna

Fit mit Fortuna
Hegau. Auch 50 Jahre nach

seiner Gründung hält der SV
Fortuna Tengen weiterhin auf
Trab und lädt dazu ein, sich
vom Kursprogramm begeistern
zu lassen, in dem für jeden et-
was dabei ist. Am Samstag, 2.
April, geht es in der Randen-
halle Tengen los - Interessierte
können sich ihr persönliches
Programm für diesen sportli-
chen Nachmittag zusammen-
stellen.

Start ist von 14 bis 14:45 Uhr
mit einer gemeinsamen Zum-
ba-Party. Weiter geht es von
15 bis 15.45 Uhr in Raum 1 mit
M.A.X. & Smart Abs und in
Raum 2 mit Senioren 55+, von
16 bis 16:45 Uhr Hot Iron
(Raum 1) und Fitnessgymnas-
tik (Raum 2), von 17 bis 17:45
Uhr Tae Bo (Raum 1) und Rü-
ckenfit (Raum 2), von 18 bis
18:45 Uhr Hot Iron (Raum 1)
und »Männer kraftvoll fit«
(Raum 2) sowie von 19 bis
19:30 Uhr Stretch & Relax.

Mitmachen können Jung und
Alt, Männer und Frauen, Mit-
glieder und Nichtmitglieder -
und das kostenlos.

Wer das Angebot nutzen und
Neues ausprobieren möchte,
ob eine oder mehrere Stunden,
meldet sich bitte bis 20. März
bei den Übungsleiterinnen
oder unter svfortunatengen@
gmail.com an.
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Zweimal gegen Konstanz
Schachklub Engen präsentierte sich gut

Engen. Am ersten März-Wo-
chenende waren die beiden
vorderen Mannschaften des
Schachklubs Engen Gastgeber
im Schachsport gegen die bei-
den Spitzenmannschaften der
SVG Konstanz.

Am Samstag empfing in der
Bereichsliga Süd, Staffel 4, En-
gen 2 die zweite Mannschaft
von Konstanz. Beide Mann-
schaften waren ersatzge-
schwächt, weil ihre besten
Leute in der Schweiz und der
ersten Mannschaft eingesetzt
wurden. Nach langem und
sehr zäh geführten Ringen gab
es schließlich ein gerechtes 4:4,
mit dem auch beide Mann-
schaften sehr zufrieden sein
konnten. Die Punkte für Engen
holten durch Siege Renate
Löwner und Raymond Bursch
sowie durch vier unentschiede-
ne Partien Rolf Binder, Dr.
Markus Engel, Christopher
Weh und Karl Abrell.

In Runde 8 reist Engen 2 nun
zum abgeschlagenen Tabel-
lenletzten nach Bad Dürrheim.
Mit dem erwarteten Sieg
könnte Engen 2 den Mittel-
platz so verbessern, dass das
Abstiegsgespenst endgültig
vergessen werden kann.

Am Sonntag kam es dann zu
dem entscheidenden Spitzen-
kampf in der Landesliga Süd,
Staffel 2, zwischen dem Spit-
zenreiter Engen 1 und dem Ta-
bellenzweiten SVG Konstanz.
Entsprechend konzentriert und
verbissen wurde gekämpft.
Aber bereits nach drei Stunden
Spielzeit hatte Engen die Fahrt-
richtung auf Sieg gestellt,
nachdem die Engener durch
drei Remispartien von Dr. Se-
bastian Gattenlöhner am Spit-
zenbrett, Jonas Engesser sowie
Robert Eichler und durch zwei
Siege von Toni Cepo und Horst
Zesige mit 3,5:1,5 in Führung
gegangen waren. Lange dau-
erte es dann, bis Stefan Zollin-
ger mit einem Sieg und Peter
Strommayer und Kai Jehnichen
mit Remispartien einen 5,5:
2,5-Sieg sicher stellten.

Nur bei zwei Niederlagen in
den letzten beiden Runden
gäbe es für Engen eine theore-
tische Möglichkeit des Nicht-
aufstiegs in die Verbandsliga.
Der nächste Kampf führt En-
gen nun am 20. März zum jet-
zigen Tabellenzweiten SC Pful-
lendorf, der aber bereits drei
Punkte Abstand hat und somit
außer Reichweite ist.

Vom Winde verweht
und torlos

HFV gegen SG Dettingen-Dingelsdorf
endete 0:0

Hegau. In einer sehr schwa-
chen Landesligabegegnung
trennten sich der Hegauer FV
und die SG Dettingen-Dingels-
dorf im ersten Punktspiel des
Jahres torlos. Beide Mann-
schaften agierten sehr vorsich-
tig und schienen eher an der
Vermeidung von Gegentoren
als an der Erzielung eigener
Treffer interessiert, so dass die
Torgelegenheiten der Partie an
den Fingern einer Hand ab-
zählbar waren. Zudem ließ ein
eisiger und böiger Wind kaum
einen konstruktiven Spielauf-
bau über mehrere Stationen
zu. Die größte Chance im ge-
samten Spiel ergab sich bereits
nach fünf Minuten, als Caré
von Kohler freigespielt wurde,

doch Caré schoss knapp am
Gästetor vorbei. Auch im zwei-
ten Spielabschnitt ist das Spiel
mit dem Filmtitel »Vom Winde
verweht« treffend gekenn-
zeichnet, und als Schiedsrichter
Porep die Begegnung nach 93
Minuten abpfiff, schienen bei-
de Mannschaften und Zu-
schauer mit dem Punktgewinn
im Kampf gegen den Abstieg
zufrieden und froh, dass die
Partie endlich zu Ende war.

Bereits am kommenden
Sonntag, 20. März, steht für
den Hegauer FV erneut ein
Heimspiel auf dem Programm.
Der SV Denkingen tritt um 15
Uhr auf dem Sportgelände in
Welschingen zum weiteren
Abstiegsduell an.

Auch in diesem Jahr freut sich der Touristik-Verein En-
gen wieder, viele Gäste an der Zimmerholzer Hütte begrüßen zu
dürfen. Die Hütte mit ihrer gepflegten Grillanlage bietet für Ver-
anstaltungen von Familien, Vereinen und Firmen ein besonderes
Ambiente mit Ausblick über die Hegaulandschaft. Unter www.
touristik-engen.de gibt es für Interessierte eine genaue Be-
schreibung der Hütte sowie einen aktuellen Belegungsplan.
Nach einer positiven Entwicklung konnte der Touristik-Verein
im vergangenen Jahr rund 2.000 Gäste an der Zimmerholzer
Hütte verbuchen. Infos und Termine zur Hüttenbelegung gibt es
bei Rolf Broszio unter Tel. 07733/7357 oder unter altdorfblick@
t-online.de. Der Touristik-Verein Engen lädt auch dieses Jahr
wieder viele Gäste zu seinem Hüttenfest am Freitag, 15. Juli, ab
18 Uhr, in die Zimmerholzer Hütte ein. Zur Unterhaltung der Be-
sucher wird der Musikverein Zimmerholz spielen.

Fast 3.000 Euro konnten bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der »Freunde des Engener Sports« wieder
für sportliche Aktivitäten beziehungsweise Jugendarbeit an En-
gener Vereine verteilt werden. Dies ergaben der Kassenbericht
und Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden Winfried Dietrich. Die
Geldmittel stammen überwiegend aus der Bandenwerbung des
Hegaustadions. Der Förderverein organisiert diese Werbeein-
nahmen nach satzungsgerechten Richtlinien, wobei 30 Prozent
der Einnahmen nach Absprache mit der Stadt Engen für jährlich
eingereichte Anträge durch verschiedene Abteilungen vergeben
werden. Auch dieses Jahr lagen hierzu wieder verschiedene An-
träge vor, über die in der Versammlung abgestimmt wurde. So-
wohl die Entlastung des bisherigen als auch die Wahl des neuen
Vorstandes erfolgten einstimmig: (von links) Jürgen Grecht,
Winfried Dietrich (Vorsitzender), Werner Zepf, Roland Lohr und
Thomas Maier. Am Ende der Sitzung bedankte sich Dietrich bei
den Engener und Hegauer Firmen für ihr finanzielles Engage-
ment, machte aber auch auf die Tatsache aufmerksam, dass im
Vergleich zu manch anderen Stadien im Hegau in Engen noch
sehr viel Platz für weitere Bandenwerbung sei. Er ermunterte,
auch Nicht-Sportvereine hier als Werbepartner anzusprechen,
da beispielsweise auch ein Musikverein dann garantiert drei Jah-
re von den Werbeeinnahmen für seine Jugendarbeit profitieren
könne. Bild: Freunde des Engener Sports
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Kath. Bildungswerk

Filmabend:
Die große Stille

Engen. Wer für sich eine gute
Einstimmung in das Geschehen
der Karwoche sucht, dem ist
der Besuch des Filmes »Die
große Stille«, den das Katholi-
sche Bildungswerk der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau am
Freitag, 18. März, um 19.30
Uhr im Gemeindezentrum/En-
gen im Hexenwegle zeigt, nur
zu empfehlen. Im Film taucht
der Zuschauer in die eigene
Welt des Schweigeordens der
Karthäuser in der Grande
Chartreuse bei Grenoble ein.
Die Karthäuser leben ein christ-
liches Leben, das ganz dem Ge-
bet, der Arbeit und vor allem
dem Schweigen gewidmet ist.
Der Film öffnet die geheimnis-
volle Welt des Glaubens auf
seine Weise und lädt ein, sich
mit den Mönchen in der Stille
von Gebet und Alltag von der
Gegenwart Gottes berühren zu
lassen. Im Film wird kaum ge-
sprochen, sondern er wirkt
durch Bilder, Natur, den Ge-
sang und das Schweigen der
Mönche und die Geräusche bei
der alltäglichen Arbeit.

Regisseur: Philip Gröning,
2005, FSK 0. Der Eintritt ist frei.
Es empfiehlt sich, ein Sitzkissen
mitzubringen.

Klinikseelsorge

Offener Himmel
Hegau. Mit dem nächsten

»Offenen Himmel« am Palm-
sonntag, 20. März, um 10 Uhr
in der Singener Krankenhaus-
kapelle, wird der Beginn der
Kar- und Ostertage gefeiert.
Im Mittelpunkt steht die Weihe
der Palmzweige. Die Gottes-
dienstbesucher werden gebe-
ten, eigene Zweige mitzubrin-
gen. Anschließend besteht die
Möglichkeit zum Beisammen-
sein im Café »Lichtblick«.
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Ev. Kirchengemeinde

Kinder-
gottesdienst

Engen. Aus aktuellem Grund
findet der Kindergottesdienst
bis auf weiteres nur noch ein-
mal monatlich statt.

Folgende Termine sind ge-
plant: 20. März, 17. April, 29.
Mai und 19. Juni, aktuell zu
erfahren aus den wöchentli-
chen »Kirchlichen Nach-
richten«.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit, bleib fit
Engen. Wer Lust hat, part-

nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Beim Erler-
nen der Tanzschritte werden
Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Merkfähigkeit
spielerisch trainiert. Der nächs-
te Termin ist am Freitag, 18.
März, von 18.30 bis 19.30 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
haus.

Nähere Informationen unter
Tel. 07774/7420.

Seelsorgeeinheit

Pfarrbüros
geschlossen

Hegau. An Gründonnerstag,
24. März, sind die Pfarrbüros in
Engen und in Mühlhausen ge-
schlossen.

Palmen binden in Aach
Am 18. März im Gemeindezentrum

Hegau. Der Palmsonntag ist
der letzte Sonntag der Pas-
sionszeit. Er markiert den Be-
ginn der Karwoche. Seinen Na-
men hat der Palmsonntag vom
triumphalen Einzug Jesu in Je-
rusalem. Das Volk legte ehr-
fürchtig Palmzweige auf den
Boden, über die Jesus ritt. Die-
ser feierliche Einzug wird am
Palmsonntag nachempfunden.
Da hier keine Palmen wachsen,
werden Büsche aus immergrü-
nen Zweigen gebunden.

Die Palmen werden zu Be-
ginn der Palmsonntagsmesse
vor der Kirche gesegnet. Sie
werden nach der Messe mit
nach Hause genommen. Den
Palmen wird die Wirkung zu-
geschrieben, dass sie Unheil
abwehren und ihren ganz eige-
nen Schutz über das Heim le-
gen.

Darum wird der Palmenbü-
schel auch nicht einfach weg-
geworfen, wenn er verdorrt ist.
Er wird im darauffolgenden
Jahr im Osterfeuer verbrannt,

und aus der Asche der Palmen
wird das Aschekreuz, das zu
Beginn der Fastenzeit ausge-
teilt wird.

Am Freitag, 18. März, binden
in Aach die Jugendlichen und
Kinder der Teeniegruppe, die
Kommunionkinder und ihre El-
tern im Gemeindezentrum von
15.30 bis 17 Uhr ihre Palmen
unter der Leitung von Marina
Huber und den Jugendleitern
der Teeniegruppe. Alle, die sich
für diesen Brauch interessieren
und einen selbstgemachten
Palmenbüschel am Palmsonn-
tag segnen lassen möchten,
sind hierzu herzlich eingela-
den.

Gerade für Familien mit Kin-
dern ist das Palmenbinden und
die anschließende Segnung
eine anschauliche Möglichkeit,
den christlichen Glauben im
Alltag aufblühen zu lassen. Bit-
te für die Palmen Dekomateri-
al, Rebschere und Draht mit-
bringen. Buchs ist ausreichend
vorhanden.

Ein Land im Umbruch
Weltgebetstag auch in Engen gefeiert

Engen. Rund um die Welt
wurde am 4. März der Weltge-
betstag mit der Liturgie aus
Kuba gefeiert. Im katholischen
Gemeindezentrum in Engen
feierten circa 40 Besucher zu-
sammen mit den über 20 Mit-
wirkenden den ökumenischen
Gottesdienst.

Kuba ist im Jahr 2016 das
Schwerpunktland des Weltge-
betstags. Wie sehen kubani-
sche Frauen ihr Land? Was sind
ihre Sorgen und Hoffnungen
angesichts politischer und ge-
sellschaftlicher Umbrüche? Die
Antworten darauf gaben
Christinnen aus Kuba an ihrem
Weltgebetstag »Nehmt Kinder
auf und ihr nehmt mich auf«.
Ein gutes Zusammenleben aller
Generationen begreifen die
kubanischen Weltgebetstags-
frauen als Herausforderung.

Dieses Miteinander der Ge-
nerationen kam im Gottes-
dienst besonders zum Aus-
druck. So berichteten Mäd-
chen, Jugendliche, junge und
ältere Frauen von ihrem Leben
in Kuba. Die meist berufstäti-
gen Frauen sind häufig allein
verantwortlich für Haushalt,
Kinder und die Pflege Angehö-
riger.

Trotz ihres anstrengenden
Alltags mit all den Sorgen um
die schwierige Versorgung der
Familie mit Nahrungsmitteln
strahlen die Frauen Lebensmut
und Optimismus aus. Zu ihrer
Unterstützung ist die Kollekte
des Weltgebetstags 2016 dazu
bestimmt, Frauen gezielt zu
fördern, ihr Selbstvertrauen zu

stärken und Hilfe zur Selbsthil-
fe zu leisten.

Ein Beispiel hierfür ist, ältere
Menschen dabei zu unterstüt-
zen, sich durch Nähen, Kunst-
handwerk und Gemüseanbau
ein zusätzliches Einkommen zu
erwirtschaften.

Der lebendige Gottesdienst
wurde bereichert durch rhyth-
mische Lieder und Tänze,
Live-Musik mit Klavier, Gitar-
ren, Flöte und Percussions.
Durch die authentische Dar-
stellung der Anspiele durch
Mitwirkende von Jung bis Alt
kam die Intension des diesjäh-
rigen Weltgebetstags beson-
ders gut zum Ausdruck.

Mehr als die Hälfte der Besu-
cherInnen fand sich bereits
zum Einstimmungsnachmittag
im Gemeindezentrum ein. Sie
hatten die Gelegenheit, Bilder
aus Kuba zu bestaunen und
mehr über Land und Leute zu
erfahren: von Männern und
Frauen, die in den Straßen mu-
sizieren, von Eselskarren als Ar-
beits- und Fortbewegungsmit-
tel, von Revolutionskämpfern
und Produzenten von Zigar-
ren.

Darüber hinaus wurden die
Lieder für den Gottesdienst ge-
übt, Tänze ausprobiert und das
Titelbild des Weltgebetstags
aus Kuba vorgestellt.

Wie in jedem Jahr genossen
die BesucherInnen die kulinari-
schen Köstlichkeiten vom Buf-
fet, darunter Kubanische Ge-
müsesuppe, Brot oder Tortilla-
Chips mit Dips in exotischen
Geschmacksrichtungen.

Einen informativen Einführungsnachmittag, Kostproben der kubanischen Küche und einen lebendi-
gen Gottesdienst bot das Vorbereitungsteam am Weltgebetstag 2016 am 4. März im Katholischen
Gemeindezentrum Engen an.
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- Herr Manfred Binder, Engen, 80. Geburtstag
am 17. März

- Frau Maria Braun, Bargen, 90. Geburtstag
am 22. März

- Frau Renate Bergau, Engen, 80. Geburtstag
am 23. März

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 19. März: Bahnhof-Apo-
theke, Poststraße 2, Gottmadingen,
Telefon 07731/72224
Sonntag, 20. März: Christophorus-
Apotheke, Bahnhofstraße 3, Engen,
Telefon 07733/8886
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 19. März:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Bargen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 20. März:
Engen: 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Anselfingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe als
Familiengottesdienst
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe,
18.30 Uhr Kreuzwegandacht in der
Josefskapelle
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, 18.30 Uhr Bußgottesdienst

Kirchliche Nachrichten

Wohnviertelkreis Engen: Ab mor-
gen, Donnerstag, 17. März, kön-
nen die Teilnehmer des Wohnvier-
telkreises die Materialien für das
nächste Vierteljahr in der Hedwig-
Sumser-Stube im Pfarrhaus abho-
len.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 17.
März, um 16.35 Uhr in der Hed-
wig-Sumser-Stube. Gegen 17 Uhr
geht es gemeinsam zur »Anden-
ken-Feier« in die Stadtkirche, um
den verstorbenen Swimmy-Mitglie-
dern und Angehörigen mit Liedern
und Gebeten zu gedenken
Brotaktion: Nach allen Gottesdien-
sten der Seelsorgeeinheit findet an
Palmsonntag, 20. März, die »Brot-
aktion« statt. Der Erlös ist, wie je-
des Jahr, für die »Lepra- und Tu-
berkulose-Arbeit« bestimmt. Die
HelferInnen treffen sich am Sams-
tag, 19. März, um 14 Uhr in der
Hedwig-Sumser-Stube, um die Bro-
te vorzubereiten. Die Verantwortli-
chen aus den einzelnen Gemeinden
können die Brote zwischen 14.30
und 15 Uhr in der Hedwig-Sumser-
Stube abholen. Bitte großen Korb
oder Karton mitbringen.
Kommunionkinder: Die Kommu-

nionkinder gestalten in Anselfin-
gen, Bittelbrunn, Engen, Neuhau-
sen, Welschingen und Zimmerholz
die Gottesdienste zu Palmsonntag,
20. März, mit.
»Spirituelle Tankstelle«: Die Män-
ner der ökumenischen »Spirituellen
Tankstelle für Männer« treffen sich
am Freitag, 18. März, um 18.30
Uhr in der Autobahnkapelle.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Palmsonntag: 11 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Ingrid
Schwörer, musikalisch begleitet von
Wolfgang Heintschel
16 Uhr Passionsandacht mit dem
katholischen Pfarrer Gebhard Rei-
chert mit Fr. Haunz und MusikerIn-
nen aus dem Hegau-Gymnasium

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Freitag: 13.15 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Hilsberg) in der Senioren-
tagesstätte »SenTa«
Freitag: 15 Uhr Gottesdienst (Pfar-
rer Hilsberg) im Senioren- und Pfle-
geheim Engen
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster), Kindergottes-
dienst
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfi-Unterricht, 20
Uhr Sitzung des Kirchengemeinde-
rates, 20 Uhr Hauskreis Senfkorn
Donnerstag: 19 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.30 Uhr Jugend
In den Ferien machen die Kreise
Pause. Beginn ist wieder ab 4. April.

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in
Tuttlingen

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Palmenverkauf
Zugunsten Blindenmission

Hegau. Auch dieses Jahr
möchten die Kinder und Ju-
gendlichen der Pfarreigruppen
ihre selbst gebundenen Pal-
men und verzierten Kerzen vor
den Palmsonntag-Gottesdiens-
ten am 20. März zugunsten der
Christoffel Blindenmission ver-
kaufen: in Mühlhausen vor
dem 9 Uhr-Gottesdienst, in

Ehingen, Aach und Engen je-
weils vor dem 10.30 Uhr-Got-
tesdienst. Mit 30 Euro Spende
kann beispielsweise einem Er-
wachsenen durch eine Kata-
rakt-Operation (Grauer Star)
das Augenlicht geschenkt wer-
den. Mit 125 Euro kann ein
Kind nach einer Operation
wieder sehen.
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